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Zur Tages-Situgtivon.
Unſer geſtern ausgeſprochener Wunſch, daß die neuerdings ſtärker

belebten Friedenshoffnungen einen dauernden Beſtand haben möchten,
ſcheint ſo ſchnell nicht in Erfüllung gehen zu ſollen Jm Gegenſatze
zu den vielfachen friedlichen Anzeichen und Kundgebungen welche aus
Frankreich zu uns gelangen und welche auch in mehreren Mittheilungen
unſeres heutigen Blattes vertreten ſind, ſowie gegenüber der Thatſache des
bereits erfolgten Zuſammentrittes und der nach den neueſten Telegrammen
ſich günſtig geſtaltenden Ausſichten der Londoner Conferenz, dauern die fran
zöfiſchen Rüſtungen in ſo großartigem Maßſtabe fort, daß die Beſorgniß
vor der Störung des Friedens wieder in den Vordergrund tritt und nament
lich die Aufmerkſamkeit der preußiſchen Regierung in hohem Grade in An
ſpruch nimmt. Wir geben in dieſer Beziehung aus der „Norddeutſchen

Allgemeinen Zeitung“, der „Provinzial- Correſpondenz und der „Zridler
ſchen Correſpondenz ſämmtlich offtziöſen Organen, die nachſtehenden
Mittheilungen

Das erſtgenannte Blatt ſchreibt in ſeiner heutigen Nummer u. a.
„Es iſt Zeit, daß die Konſerenz Verhandlungen über die Luxem-
bürger Frage einen raſchen Verlauf nehmen und Klarheit in die Si
tuation bringen denn die Anſichten welche man, gerade aus franzö
ſiſchen Mittheilungen, gewinnt, können wenig dazu beitragen die
Lage als eine beruhigende darzuſtellen. Allerdings hat ſich die Sprache
derjenigen Blaätter, welche noch vor einer Woche die heftigſten Aufrei
zungen gegen Deutſchland enthielten, etwas gemäßigt und Angeſichts
der Konferenz geben dieſelben verſöhnlicheren Mittheilungen Raum
aber in dem Augenblick, in welchem dieſe friedlichere Stimmung aus
den Spalten der Journale in das franzöſiſche Volk übergehen will,
enthalten diejenigen Blätter, welche angeblich der franzöſiſchen Regie
kung nahe ſtehen, die heftigſten Angriffe gegen die franzöſiſchen Bürger,
welche auf richtigen Herzens einen Krieg zwiſchen den beiden großen
Rationen für ein beklagenswerthes Ereigniß anſehen. Was bedeutet

Werden die Friedensartikel geſchrieben, um das
Ausland irre zu führen, während die kriegeriſchen Ergüſſe für das fran
zöſiſche Volk beſtimmt ſind Hierzu kommen noch die Nachrichten über
hie ſortdauernden Rüſtungen, die ſo übereinſtimmend ſind, von den
verſchiedenſten Seiten her ſo zweifellos beſtätigt werden, daß wir mei
nen, in Paris wenigſtens theile man die Hoffnungen auf eine glück
liche Löſung der obſchwebenden Frage nicht.“

Sehr ernſt ſpricht ſich auch ein Artikel der heutigen „Provinzial
Correſpondenz über die Lage aus. Derſelbe lautet: „Die Beſorgniſſe
wegen einer ernſteren Verwickelung auf Grund der Luxemburger Angele
genheit waren in jüngſter Zeit friedlicheren Hoffnungen gewichen. Der
Wunſch der preußiſchen Regierung und des preußiſchen Volkes auf Er
haltung des Friedens unterlag von vornherein keinem Zweifel, aber auch
die Bedenken welche in Bezug auf die Friedensliebe Frankreichs im
Hinblick auf die Haltung der franzöſiſchen Blätter und auf die von der
ftanzöſiſchen Regierung eingeſtandenermaßen angeordneten Rüſtungen
ehiſtehen mußten waren einestheils durch die friedlichen Erklärungen
in der amtlichen Zeitung der franzöſiſchen Regierung, anderntheils durch
die von allen Seiten eingehenden Nachrichten von den gemeinſchaftlichen
Bemühungen der Großmächte für die Erhaltung des Friedens zerſtreut
worden Dieſe Bemühungen haben in der That den Erfolg gehabt,
daß geſtern am 7. Mat, in London Konferenzen der europäiſchen Mächte
zur Beſprechung und Verſtändigung über die Luxemburger Angelegen
heit begonnen haben. Gleichwohl hat die Nachricht von dem Zuſam
mentritt dieſer Konferenz nicht die erhöhete Beruhigung gewährt, welche
nach den vorherigen Anſichten und Anzeichen davon erwartet werden
dürfte. Zwar lauten die vorläufigen Mittheilungen in Bezug auf die
Stimmungen der Konferenzmächte günſtig; namentlich ſoll England die
Bedenken welche es gegen die Sicherung einer neutralen Stellung
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Luxemburgs zuerſt zu hegen ſchien, aufgegeben haben. Aber die Aus
ſichten, welche ſich auf die Konferenzberathungen gründen, werden durch
die Mittheilungen getrübt, welche über die Fortdauer franzöſiſcher Rü
ſtungen in zuverläſſiger Weiſe eingehen. Dieſe Nachrichten bekunden,
daß Frankreich ſeine Armee nicht blos, wie im amtlichen Blatte ange
deutet war, auf die volle regelmäßige Friedensſtärke bringt, hinter wel
cher dieſelbe in der letzten Zeit zurückgeblieben war, ſondern durch die
eifrig fortgeſetzten Pferde Ankäufe und durch umfaſſende Einziehung von
Mannſchaften über jene Friedensſtärke hinaus geht und ſeine Armee in
einen Stand verſetzt, der dieſelbe über das Bedürfniß des Friedens hin
aus zu Angriffszwecken fähig erſcheinen läßt. Unter ſolchen Umſtänden
wird die preußiſche Regierung neben dem aufrichtigen Wunſche und fort
dauernden Beſtreben auf Erhaltung des Friedens ſich der Nothwendig
keit ernſter Vorſicht und Wachſamkeit nicht verſchließen dürfen Preu
ßen hat bisher keinen Mann einberufen, kein Pferd gekauft. Es
hält auch jetzt nicht blos an dem Wunſche, ſondern auch an der Hoff
nung auf Frieden feſt. Die Konferenz kann die Erfüllung dieſer Hoff
nung bringen aber dieſe Möglichkeit kann für Preußen kein Grund
ſein, Vorſichtsmaßregeln zu vernachläſſigen, welche nur dann unterbleiben
könnten, wenn Frankreich, wie man vor acht Tagen erwarten durfte
durch die That eine Sicherheit gewährte, daß es den Frieden in vollem
Ernſte erſtrebt, nicht blos als Möglichkeit gelten läßt. Nur eine ſchleu
nige friedliche Entſcheidung durch die Konferenz wird unſere Regierung
der NRothwendigkeit überheben können, diejenigen Maßregeln der Vor
ſicht zu ergreifen, welche ſie Preußens und Deutſchlands Sicherheit
ſchuldig iſt.“

Die „Zeidlerſche Correſpondenz ſchreibt vom 7. Mai: „Heute Nach
mittag 3 Uhr findet verabredeter Maßen die erſte Sitzung der Londoner
Conferenz Statt. Dieſelbe wird vorausſichtlich nur eine kurze ſein und
lediglich durch Formalien erſchöpft werden. Die nächſte und aller Wahr
ſcheinlichkeit nach entſcheidende Sitzung ſoll nächſten Sonnabend ſein.
Die luxemburger Frage ſoll heute ſo ſtehen, daß entweder in einigen
Tagen ein Reſultat auf den Londoner Conferenzen erzielt oder aber nach
Ablauf dieſer Friſt die Mobilmachung der preußiſchen Armee angeord
net wird.

Aus der neueſten „Berl. Börſenzeitung“ fügen wir zur Schilderung
der Lage noch folgenden Satz hinzu

„Man iſt hier von der Fortdauer der allerausgedehnteſten Franzöſi
ſchen Rüſtungen ſo genau unterrichtet, daß in den hieſigen Regierungs
kreiſen der feſte Entſchluß beſteht, innerhalb der allernächſten Tage ent
weder eine abſolute Klärung der Situation herbeizuführen oder ſelbſt
zu den umfangreichſten militäriſchen Maßnahmen überzugehen. Der
Miniſter Präſident Graf Bismarck hat ſich geſtern in ganz poſitiver
Weiſe in dieſem Sinne zu der Deputation der conſervativen Partei,
welche ihn aus Anlaß des vor einem Jahre gegen ihn verübten und
glücklich vereitelten Attentates beglückwünſchte, ausgeſprochen. Auch hö
ren wir, daß von Seiten des Grafen Goltz in erneuerter Weiſe ſo ener
giſche Reclamationen in Paris erhoben worden ſeien, daß durch dieſe
Umſtände die Situation eine erhöhte Spannung erlangt. Je weniger
uns Urſache vorzuliegen ſcheint, an einem günſtigen Abſchluß der Lon
doner Conferenz zu zweifeln, um ſo mehr ſcheint es uns andererſeits
doch auch die Pflicht, durch ein Hervorheben dieſer Momente vor Jllu

ſonen zu bewahren.“
Wie die geſtern in dem Abgeordnetenhauſe mit übergroßer Majorität

erfolgte Annahme der Norddeutſchen Bundes Verfaſſung die jetzt ſo
nothwendige Uebereinſtimmung der Volksvertretung mit der deutſchen
Politik der Regierung bekundet hat, ſo wird auch, wenn es zu einer
ernſten Probe kommen ſollte, das preußiſche und deutſche Volk für ſeine
jetzt begründete Machtgeſtaltung mit Kraft und Entſchiedenheit einzu

treten wiſſen.



Deutſchland.
Berlin, d. 8. Mai. Jn Fortſetzung der Generaldiskuſſion über

die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes gekangte in der heutigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes der Abg. Reichenſperger für
die Vorlage zum Wort. Die Hoffnungsloſigkeit der Linken könne er
nicht theilen. Die Ausſtellungen an der Bundesverfaſſung theile er
dagegen faſt durchweg, er habe deshalb auch im Reichstage dagegen ge
ſtimmt. Die Lage des Abgeordnetenhauſes ſei aber eine andere als
die des norddeutſchen Parlaments. Es könne nicht eine neue Verfaſ
ſung machen, es könne nur annehmen oder ablehnen. Es frage ſich,
ob es ſeine Ausſtellungen für wichtiger halte, als das Zuſtandekommen
des norddeutſchen Bundes. Dieſer Alternative gegenüber könne er ſich
nur für Annahme erklären, wenn es nicht aus der Lebensſtrömung des
deutſchen Volkes heraustreten und einem Doktrinarismus ohne Glei
chen verfallen wolle. Wenn der norddeutſche Bund nicht zu Stande
komme, ſo bleibe von Deutſchland ja nichts als der Name. Die Frage
ſei eine Exiſtenzfrage, die Annahme ſchlechthin eine Nothwendigkeit,
wenn man Deutſchland nicht in dieſelbe Lage bringen wolle, in die
Polen durch die Theilung- verſetzt ſei. Die Militärkonventionen könn
ten die Bundesverfaſſung nicht erſetzen, weil ihre Ausführung von der
Zuſtimmung aller Landesvertretungen abhängig ſei. Einzig der Bund
ſei das Mittel, die Vertheidigungslaſt von Preußen auf die Geſammt
heit abzuwälzen. Dieſen Geſichtspunkt dürfe das preußiſche Abgeord
netenhaus nicht außer Augen ſetzen. Redner beleuchtete hierauf die
Grundrechtsfrage, die Diätenfrage, die Budgetfrage, um nachzuweiſen,
daß in ihnen ein Grund für die Ablehnung nicht liegen könne. Die
Beſtimmungen über das Budget haben den Vorzug vor denen der
preußiſchen Verfaſſung, daß ein Art. 109 in denſelben nicht vorhanden
iſt. Wenn das Abgeordnetenhaus die von der Vertretung des deutſchen
Volkes angenommene Verfaſſung ablehne, ſo ſtelle es ja ſein eigenes
Mandat in Frage. Es handle ſich beim Votum nicht blos um die
Annahme, es handle ſich um die Manifeſtation eines kräftigen Natio
nalbewußtſeins.

Abg. Loewe: Er habe in der Rede Reichenſpergers keinen ent
ſcheidenden Grund für deſſen veränderte Stellung zur Frage gefunden.
Man habe ſich zu fragen ob das, was geſchehen ſolle, mit dem Ge
wiſſen übereinſtimme. Wenn man auf die äußere Lage hinweiſe, ſo
ſei das, was hier geſchehen ſolle, nicht die Zuſammenfaſſung der ganzen
Nation, ja es werde nicht einmal ein Kryſtalliſationspunkt gebildet, an
den das übrige Deutſchland ſich anſchließen werde. Jm Drange der
Lage könne man wohl einzelne Maßregeln, nicht. aber ein Verfaſſungs
werk, welches die Zukunft kompromittire, genehmigen. Die Verfaſſung
ſei hervorgegangen aus einem Kompromiſſe zwiſchen dem militäriſchen
Abſolutismus in Preußen und dem Partikularismus der einzelnen Für
ſten. Die Verfaſſung iſt nicht der Ausdruck der realen Verhältniſſe,
ſondern eine vorübergehend gehobene Stimmung der partikulariſtiſchen
Souveränetät. Sogar die Militäreinheit ſei durch den Partikularismus
durchlöchert, dagegen ſei gegen den militäriſchen Abſolutismus das par
lamentariſche Recht ganz verſchwunden. Dies ſei für ihn einer der ent
ſcheidenden Gründe für ſein Votum gegen die Verfaſſung. Die Ver
faſſung beſitze keine Entwickelungsfähigkeit, auch nicht, um aus dem
Kern das ganze Deutſchland zu machen das beweiſe die Vertheilung
der Stimmen im Bundesrath, die beim Eintritt Süddeutſchlands zu
ändern Preußen kein Jntereſſe habe. Schließe man das Werk ab, ſo
ſchließe man damit die Epoche der Reformbeſtrebungen ab und beſeitige
die Reformentwickelung durch Annahme von Formen, welche den Volks
willen nicht zur Geltung kommen laſſen; das rufe die Gefahr der Re
volution hervor.

Abg. Lasker: Er freue ſich, daß die Schritte, welche ein Theil
der liberalen Partei in der Jndemnität, der Kreditbewilligung gethan,
jetzt von der andern Seite mehr Anerkennung finden, als damals. Er
hoffe, daß es mit der gegenwärtigen Verfaſſung auch ſo gehen werde.
Dieſelben, welche jetzt den hohen Werth der preußiſchen Verfaſſung an
erkennen, haben bei der Entſtehung derſelben geſagt, lieber gar keine
Verfaſſung als eine mit dem Oktroyirungsartikel; der jetzt zu beſchlie

ßenden wird es ebenſo gehen. Der Gründe, aus welchen die Gegner
werden, ſind viele und verſchiedene, es iſt nicht ein einheitlicher Gedanke,
auf dem ſie ſtehen. Redner geht die einzelnen vorgeführten Motive kri
tiſch durch. Jn Betreff der Einwendungen gegen das Budgetrecht fragt
er, welchen Dienſt die Gegner wohl der künftigen Entwickelung leiſten,
wenn ſie jetzt Jnterpretationen ihre Autorität leihen, welche über die
Jnterpretationen der Konfliktzeit hinausgehen. Die Verfaſſung könne
durch Verträge nicht erſetzt werden, denn der Bruch der Verträge iſt
Recht der Souveräne, der Bruch einer Verfaſſung iſt Hochverrath. Ein
Bundesſtaat ſei gegründet. Einige wollten ihn anders man wolle ein
Staatenhaus ſtatt des Bundesraths. Durch ein Staatenhaus, welches
aus der gemeinſamen Wahl beider Kammern hervorgehe, werde die
Sache der Freiheit nicht gefördert. Man möge doch einmal die Kon
ſervativen des Abgeordneten und des Herrenhauſes zuſammenzählen und
rechnen, wer denn in das Staatenhaus gewählt werden würde. Man
habe im Reichstage das Mögliche gethan, die Verfaſſung zu verbeſſern,
und ſie ſei weſentlich verbeſſert. Gewiſſe Mängel ſeien vorhanden, das
Volk müſſe dies wiſſen, damit man wiſſe, wo die liberale Arbeit an
fange. Man ſtehe am Beginn einer liberalen Entwickelung, der man
die Merkzeichen ſtecken müſſe. Die Art, wie die Verantwortlichkeit ge
regelt ſei, habe nicht ſeinen Beifall; aber es ſei unrichtig, wenn man
leugne, daß die civilrechtliche Verantwortlichkeit in der norddeutſchen
Verfaſſung gegeben iſt. Dieſelbe ſtehe mit denſelben Worten darin,
wie in der preußiſchen für die ſtrafrechtliche aber fehlten die hauptſäch
lichſten Beſtimmungen auch in der preußiſchen Verfaſſung. Die Be
ſtimmung des Gerichtshofes welche die preußiſche Verfaſſung enthalte,
werde man in der norddeutſchen Verfaſſung ſchwerlich kopiren wollen

Wenn die Verantwortlichkeit vor der Hand auf den Bundeskanzler
konzentrirt ſei, ſo werden ſich ſicher die andern Miniſter ſchon von ſelbſt
melden. Jm Uebrigen könne ein Reichstag ſtets durch ſein Finanzrecht
die Berantwortlichkeit geltend machen. Die Budgetbeſtimmungen ſeien
die beſtverleumdeten, die es gebe, die Behauptungen, daß ſie alles Recht
nehmen, ſeien eben bloße Behauptungen wenn ſie immer wiederholt
werden, ſo könne man nur auf die Verfaſſung ſelbſt verweiſen. Die
Behauptung, daß das Amendement UjeſtBennigſen nicht diskutirt ſei
iſt unrichtig. Redner referirt den ganzen bekannten Vorgang und weiſt
aus dem Artikel 62 nach, daß das Budgetrecht, wie das Abgeordne-
tenhaus es beſitze, unverkürzt übertragen iſt. Er widerlegt die geſtrige
Jnterpretation Virchows in Betreff der Einnahmen. Der Streit zwi
ſchen den zwei Hälften der liberalen Partei ſei nicht von heute, ſchon
bei der ſchleswig holſteiniſchen Frage ſei die Differenz in der Michaelis
ſchen Reſolution hervorgetreten. Für das Recht werden beide Seiten
der liberalen Partei ſtets zuſammen eintreten für die Intereſſen des
Vaterlandes werde er und ſeine Freunde nach ihrer Ueberzeugung ſtim
men, wie die andere Seite nach der ihrigen ſtimmen werde.

Der Präſident des Staatsminiſteriums Graf von Bismarck er
klärte unmittelbar, nachdem der Abg. Dr. Lasker geſprochen hatte „Nur
auf den ausdrücklichen Wunſch des Herrn Vorredners ergreife jch das
Wort, um kurz im Namen der Königlichen Regierung zu erklären, daß
es niemals die Abſicht geweſen iſt und hat ſein können, die Finanz
wirthſchaft des Norddeutſchen Bundes ſo aufzufaſſen, als ob cumulatib
neben den Steuern, die für die Reichskaſſe eingehen, außerdem noch
225 Thlr. für jeden Kopf innerhalb der geſetzmäßigen Ziffer des Heeres
gezahlt werden ſollten, ſondern daß immer nur die Meinung die gewe
ſen iſt, daß derjenige Antheil von den 225 Thlr. pro Kopf, der durch
den Ueberſchuß der Reichsſteuern über die ſonſt nothwendigen Ausgaben
nicht gedeckt wird, durch Matrikular-Umlagen zu beſtreiten ſei. Jch
würde bereits geſtern nach der Rede des Herrn Abgeordneten Virchow
dieſe Berichtigung angebracht haben, wenn ich meinerſeits mich zu dem
Gedanken hätte erheben können, daß der Abg. Virchow dieſe Anſicht,
auf die vor ihm weder im Reichstage, noch ſonſt wo Jemand gekom
men iſt, im Ernſte ausgeſprochen hätte.“

v. Hoverbeck: Virchow habe ſeine Jnterpretation nur vorge-
bracht, um zu zeigen, wie mangelhaft der Text formulirt ſei. Redner
geht hierauf die Bedenken gegen die Verfaſſung noch einmal durch
2 antwortet auf einige Bemerkungen der Vorredner der anderen

eite.
Hierauf wurde die Debatte geſchloſſen. Nach einer Reihe perſön

licher Bemerkungen hielt der Referent, Abg. Tweſten, ſeinen Schluß
vortrag. Jn der Spezialdiskuſſion fand eine Debatte nicht ſtatt. Zur
Verkündigungsformel begründete v. BockumDolffs ſein Amendement,
welches auf den Widerſpruch des Referenten, Abg. Tweſten, abgelehnt
wurde. Der WaldeckVirchowHoverbeck ſche Antrag wurde mit großer
Majorität abgelehnt. Die ganze Verfaſſung wurde in namentlicher
Abſtimmung mit 226 gegen 91 Stimmen angenommen.

Berlin d. 8. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Hauptmann Baron von Collas, aggregirt dem 1. Magdebur
giſchen Infanterie Regiment Nr. 26 und commandirt als Adjutant bei
dem Fürſten zu HohenzollernSigmaringen, den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe zu verleihen.

Der Prinz Alfred von Großbritannien traf in voriger
Woche, von Gotha kommend, im Neuen Palais zu Potsdam ein, ver
weilte bei den kronprinzlichen Herrſchaften zum Beſuch, erſchien am
Sonntag im Luſtgarten bei der Parade des 1. Garde Regiments z. F.,
nahm darauf an dem Dejeuner im Stadtſchloſſe und ſpäter an dem
Diner im Neuen Palgis Theil und trat Abends mit ſeinen Begleitern
die Reiſe nach Auſtralien an.
Mit der Eintheilung des Landes in 12 Landwehr-Bataillonsbezirke
iſt nunmehr das neue Organiſationswerk in Sachſen in allen
Hauptpunkten zum Abſchluſſe gediehen. Vorläufig werden jedoch noch
immer je drei dieſer Bataillonsbezirke zu einem Regimentsbezirke zu
ſammengefaßt werden, um damit einen leichteren Uebergang von dem
früheren Verfahren für das Aushebungs-, Erſatz und Reſerveweſen zu
dem neuen Modus der Dinge zu gewinnen. Nach der ſo eben erfolg
ten Veröffentlichung der Ordre de bataille des neuen ſächſiſchen Armee
corps bildet daſſelbe das 12. Corps der norddeutſchen Bundesarmee und
enthält als ſolches die 23. und 214. JnfanterieDiviſion und in dieſen
die 45., 46., 47. und 48. Jnfanterie-Brigade. Die Cavallerie umfaßt
trotz ihrer Stärke von 6 Regimentern keinen Diviſionsverband, ſondern
iſt nur in die zwei CavallerieBrigaden Nr. 23 und 24 zu je zwei
Reiterregimentern und einem Ulanenregimente formirt. Das neue ſäch
ſiſche Füſilierregiment Nr. 108 wie die beiden bei dem Corps vorhan
denen Jägerbataillone Nr. 12 und 13 ſind der 48. Jnfanterie Brigade
beigegeben. Die vier alten Reiterregimenter führen unverändert ihre
frühere Bezeichnung als Leib, 2. und 3. Reiterregiment fort, die
beiden neuen Ulanenregimenter ſchließen ſich dagegen mit Nr. 17 und
18 den preußiſchen Regimentern dieſer Waſfe an. Das Feld Artillerie
regiment führt die Nr. 12 und beſteht, abweichend von der preußiſchen
Formation, nicht aus 3, ſondern 4 Fußabtheilungen, davon die beiden
erſten zu je 4, die beiden letzten zu je 3 Batterieen, wie aus einer
reitenden Abtheilung zu 2 Batterieen. Außerdem beſitzt das Corps aber
auch noch ein Feſtungs Artillerieregiment von vorläufig allerdings nur
2 Compagnieen, wovon die eine die Artillerie Garniſon des Königſteins
zu bilden beſtimmt iſt, während die zweite der Beſatzung von Dresden
angehört. Bis auf Weiteres ſcheinen die ſächſiſchen Jnfanterieregimen-
ter jedoch nur 2 Bataillone zu beſitzen, indem jedes derſelben nur aus
2 Bataillonen der fünf früheren ſachſiſchen Jnfanterie und JägerBri
gaden formirt worden iſt. Mit dem Abſchluſſe auch dieſes Organiſa.
tionswerkes wird nunmehr die Einſfügung dex kleineren norddeutſchen

T e
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Bundescontingente in die für die norddeutſche Armee vorgeſchriebenen
Formen die nächſte militäriſche Aufgabe ſein.
lich beſtimmt, die Jnfanterieregimenter Nr. 89 bis incl. 99 in dieſer
Armee zu bilden, während ſich die in dieſen Contingenten vorhandenen
3 Reiterregimenter als Dragoner Nr. 17 und
den preußiſchen Waffengattungen dieſer Art unmittelbar anſchließen wer
den. Die beiden darmſtädtiſchen Cavallerieregimenter ſollen ferner die
Bezeichnung Dragoner Nr. 19 und 20 führen
mit dem Abſchluß dieſes ganzen Werkes die Cavallerie des norddeut-
ſchen Bundesheeres, die S preußiſchen GardeCavallerieregimenter inbe
griffen, in Zukunft aus 10 Küraſſier, 22 Hragoner, 4 Reiter, 18

uſaren und 21 Ulanen, oder zuſammen 75 Cavallerieregimentern mit
975 Escadrons. Eine Ausnahme für den Regimentsverband der Jn-
fanterie werden nur die braunſchweigiſchen Truppen bilden, welche neben
den 11 ContingentsJnfanterieregimentern nach wie vor in ihrer frühern

Dem Vernehmen nach wird
übrigens auch für die thüringiſchen Contingente noch ein neues Caval
lerieregiment errichtet werden wahrſcheinlich jedoch erſt, wenn für die

Formation zu 4 Bataillonen fortbeſtehen.

betreffenden Staaten der volle Etatsanſatz von
und Kopf in Kraft getreten ſein wird.
niſation wird ganz wie zuvor in Sachſen

deren für dieſelben wie

zufolge bei 138 preußiſchen, 12
wehrbataillonen 170 betragen, wobei

niſation der Landwehr

zugetheilt werden.

Die früheren ſchleswig-holſteiniſchen Officiere ſollen fortab
eine jährliche, ihrem Rang angemeſſene Penſion ſtatt der ihnen zu
ſtehenden Abfindungsſumme erhalten, und zwar vom 1. Januar 1868
ab. Eine Nachzahlung für die vergangenen Jahre wird indeß nicht
gewährt.

Daß Preußen
penſation zu fordern berechtigt ſei,
„Kreuzzeitung“ ausgeführt

(bis auf einen Zuſatz in Artikel
die Anerkennung von Oeſterreich

Der Vorgang zu dieſer Orga
mit der Errichtung der etwa

noch nicht vorhandenen Cadres und der Zuſammenſtellung der Contin
ente in die neuen Regimenter beginnen und mit der Eintheilung dieſa Kleinſtgaten in die neuen Landwehrbataillons Bezirke abſchließen,

verlautet ungefähr 20 beſtimmt ſein ſollen. Die
Geſammtzahl der darnach innerhalb der norddeutſchen Bundesarmee bei
ihrer jetzigen Organiſation vorhandenen Landwehrbataillone würde dem

ſächſiſchen und 20 Contingents- Land
aber die heſſen darmſtädtiſchen

Landwehrbataillone noch nicht einbegriffen ſind.
ſteht übrigens bekanntlich erſt in einer ſpäteren

Zeit zu erwarten und es würde dann die Landwehr wahrſcheinlich zu je
immer 2 Bataillonen jedem der vorhandenen LinienJnfanterieregimenter

für die Aufgebung der Feſtung Luxemburg eine Com
wird in folgender Weiſe von der

Die Artikel 2, 3 und 5 der Nicolsburger
Präliminarien, mit denen die Artikel 4, 5, 6 des Prager Friedens

4) wörtlich übereinſtimmen, enthalten
dafür, daß durch Preußen eine neue

Geſtaltung Deutſchlands ohne Betheiligung des öſterreichiſchen Kaiſer

Dieſelben ſind bekannt

vereinigt zu werden,
18 und Huſaren Nr. 17

und es beſteht demnach Verbindung mit dem

Norddeutſchen Bund,
(mit Ausnahme von
an.
hin anerkannt, daß P
änderungen vornehmen

norddeutſchen Staaten,

225 Thlrn. pro Mann

des Einſpruchs gehabt

Holland, obwohl Pre
burgs gedacht hat.
dieſe hier ſkizzirte Poſit

Die definitive Orga

(M. 3.) fordern.
litiſche Bedeutung der

Nach der Ausſage
geweſen, herrſcht dort

einen ſehr weſentlichen
ſchreibt.

ſtaates herbeigeführt werde.

Sekanntmachnungen.
In dem Coneurſe über das Vermögen des

Weißgerbermeiſters Carl Gaertner hier ſol
len die unſichern Außenſtände im Betrage von
106 27 6 im Wege der Auction
verkauft werden, wozu ein Termin auf
den A. Juni d. J. Vorm. 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar an hieſiger
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11 anberaumt wor
den iſt, zu welchem Kaufliebhaber hiermit ein
geladen werden.
Das Verzeichniß der einzelnen Forderungen
en Büreau, Zimmer Nr. 24, zur Einſicht

ereit.

Halle, den 2. Mai 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Commiſſar des Concurſes:
gez. Voſſe.

ne

Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaß des Kaufmanns F. G.

A. Baldamus gehörige Kirſchpreſſe mit den
den gehörigen Gebäuden, abgeſchätzt auf 1880

r. ſowie das Inventar namentlich drei
chrauben und 2

dene Lagerfäſſer, Bottiche und andere Gefäße,
len zum Zweck der Erbtheilung

am 28. Mai c.
Nachmitt. 8 Uhran bieſtger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend

ter den im Termine zu eröffnenden Bedin-
rgen verkauft werden. Sämmtliche Raume
efinden ſich in gutem baulichen Zuſtande und
de auch ein abgeſonderter Verkauf der Ge
äude und Utenſilien ſtatt.
Nähere Auskunft ertheilen Namens der Erben

t Kaufmann Schwarz und der Steiger Hu
enreuter hier.
„Oettſtedt, den 20. April 1867

Königl. Kreisgerichts Commiſſton J.

Oeſterreich überträgt zu dieſem Zwecke an

hydrauliſche Preſſen, verſchie

gemacht haben.
e

Licitation.
Zum Bau der 1. Section der Chauſſee von

Eisleben nach Querfurt ſollen
am Montag den 20. Mai er.

Vormittags 10 Uhr
im Gaſthof „zum Stern“ hierſ. die nachſtehend
bezeichneten Arbeiten und Lieferungen öffentlich
mindeſtfordernd verdungen werden

Die Anfertigung der Erdarbeiten von Sta
tion Nr. O am Bahnhof Eisleben bis
Nr. 140, auf eine Länge von 1395 Ifde.
Rth., in 7 Abtheilungen, veranſchlagt zu

10203 11 42) Die Ausführung des Baues von 3 Brücken
u. 4 Durchläſſen, veranſchlagt zu 3530

3) Die Anlieferung von 777 Schrth. Kalk
ſteinen zur Packlage, zu Bordſteinen und
zur Zwicklage, ſowie von 610 Schacht
ruthen zur Decklage in 14 Abtheilungen,
zuſammen veranſchlagt zu 9716

Sachverſtändige und kautionsfähige Unterneh
mer werden zu dieſem Verdinge mit dem Be
merken eingeladen, daß die Zeichnungen, Koſten
anſchläge und Bedingungen bei dem unterzeich
neten Baumeiſter Klee zur Einſicht offen lie
gen und im Termin bekannt gemacht werden.

Eisleben, d. 7. Mai 1867.
Der Bauinſpector Der Baumeiſter

gez. Nordtmeyer. Klee.
Bekanntmachung.

Verpachtung von Communalwieſen.
Am Donnerstag, den 16. Mat d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab
kommen der große Stockanger (c. 80 Morgen)
und einige Gräben hierſelbſt zur Neuverpachtung
auf 6 Jahre, zu welcher Pachtluſtige hiermit
eingeladen werden. Verſammlungsort: In der
Ziegelei der Herren Zuckſchwerdt und
Weineck in hieſiger Aue.

Preußen ſeine Rechte auf Schleswig Holſtein, mit der
die Bevölkerungen der nördlichen Diſtrikte von Schleswig, wenn ſie
durch freie Abſtimmung den Wunſch zu erkennen geben,

licher Weiſe dieſe Stipulation nicht

land Luxemburg ſich zu inkorporiren gewillt geweſen wäre.
würde von den übrigen Großmächten gelten, ſofern und ſobald ſie den
Prager Frieden anerkannt haben.
daher wohl auch die lächerliche Angſt vor

Gelingt es nur erſt,

viniſten, ganz beſonders gegen Girardin,

Wo Girardin ſich öffentlich zeigt,
rufen, daß er erkauft ſei von den depoſſedirten Fürſten. Wie
derholt haben Steinwürfe
Pariſer für die Leute fühlen,
Einnahmen bei der Ausſtellung vorerſt wenigſtens einen Strich

Maßgabe, daß

mit Dänemark
an Dänemark abgetreten werden ſollen. Was

ſonſt die künftige Neugeſtaltung von Deutſchland betrifft, ſo wird feſt
geſetzt, daß die deutſchen Staaten ſüdlich von der Linie des Mains einen
Verein von internationaler unabhängiger Exiſtenz, jedoch in nationaler

Norddeutſchen Bunde bilden ſollen
Linie des Mains erkennt Oeſterreich nicht nur den zu bildenden engeren

ſondern auch die von Preußen in Norddeutſchland
Sachſen) herzuſtellenden Territorialveränderungen

Es hatte alſo Oeſterreich unter Vermittelung Frankreichs ſchlecht

nördlich der

reußen in Norddeutſchland beliebig Territorialoer-
könne. Nach Lage der Dinge konnte ſich begreif

auf die mit Preußen verbündeten
ſondern nur auf die ihm feindlich gegenüberge

tretenen ehemaligen Bundesſtaaten in Norddeutſchland beziehen. Von
dieſen Staaten war nur Sachſen ausdrücklich
gen waren ohne Ausnahme der Diskretion des Siegers überlaſſen. Hier
aus folgt, daß Oeſterreich

ausgenommen; alle übri

und das vermittelnde Frankreich kein Recht
hätten, wenn Preußen das ehemalige Bundes

Daſſelbe

So ſteht die Sache rechtlich, und
„Preußiſcher Annexion“ in

ußen nicht einmal an die Einverleibung Luxem
auf der Londoner Conferenz

ion einzunehmen und zur Geltung zu bringen, ſo
mag Preußen immerhin im Intereſſe des allgemeinen europäiſchen Gleich
gewichts und Friedens auf Luxemburg, wie
deutſchen Bunde verzichten.
der Conferenz vertretenen Mächte die Berechtigung abſprechen dürfen,
für dieſe Verzichtleiſtung nach

Und bieten ſich nicht
über die Abſtimmung in Nordſchleswig, über die geographiſche und po

auf deſſen Zutritt zum Nord
Es wird ihm aber alsdann keine der auf

anderer Seite hin eine Compenſation zu
bei der Unbeſtimmtheit der Stipulationen

Mainlinie der Gegenſtände genug dar, welche als
geeignete Compenſationsobjecte im Intereſſe von ganz Deutſchland in
Vorſchlag zu bringen wären

zuverläſſiger Perſonen welche kürzlich in Paris
allgemein eine große Erbitterung gegen die Chau

welchem man mit Recht
Antheil an der Entſtehung des Kriegslärms zu

wird ihm vom Volke zuge

nach ſeinem Wagen ihm kundgethan, wie die
welche ihnen durch die gehofften ſchönen

Guts- Verkauf.
Das der Sparkaſſe der Stadt Delitzſch ge

hörige, früher Kühne, reſp. Epp'ſche Gut
zu Mehderitzſch bei Torgau, mit 110 Mor
gen Feld und Wieſen, wovon 60 Morg. Raps
und kleefähiger Boden, ſoll mit der diesjährigen
Erndte (die Felder ſind vollſtändig beſtellt), aus
freier Hand verkauft werden. Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäude ſind vollſtändig und in gutem
baulichen Zuſtande. Kaufpreis kann bis zür
Hälfte verzinslich als Hypothek ſtehen bleiben

Nähere Auskunft über das Gut nebſt Zube
hörungen erheilt der Oekonom Leonhardt zu
Mehbderitzſch; Kaufsunterhandlungen ſind di
rekt mit uns oder unſerm Bevollmächtigten,
Rechts Anwalt Rittler in Torgau, anzu
knüpfen.

Delitz ſch, am 1. Mai 1867.
Das Sparkaſſen Curatorinm.

Auctions Anzeige.
Donnerstag den 16. Mai Nachmittag 1 Uhr

ſollen im Gaſthauſe in Cöſitz bei Radegaſt ein
halb verdeckter noch gut erhaltener Kutſchwagen,
ein vierzölliger, noch guter zweiſpänniger Acker
wagen ein kleiner Ziegenbockwagen nebſt Ge
ſchirr, Karre, ſowie noch mehrere andere Haus
und Wirthſchaftsgeräthe öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Jm Auftrage
Ferdinand Hinſche in Radegaſt.

Ladeneinrichtung
zu Material Geſchäft iſt wegen Geſchäftsaufgabe
billig zu verkaufen bei

Eduard Haaſe, gr. Klausſtr. 28.

Ein Laden mit completter Ladeneinrichtung,
für ein Manufactur und MaterialGeſchäft paſ

Schkeuditz, den 26. April 1867.
Der Magiſtrat.

ſend, iſt im Bade Köſen, Dorfſſtraße Nr.
zu vermiethen und ſofort zu beziehen.



Bureau International
für die Pariſer Jndnſtrie- Ausſtellung 1867.

Vertretung deutſcher Handels Jntereſſen,
Renſeignements, Wohnungsvermiethung,

e5. Rue du Taunbonrg o onnfere 25. ars
Das Ruream befaßt ſich:

1) Mit dem Arrangement und der Aufſtellung der zur Expoſition beſtimmten Gegen
ſtände, Beſorgung von Preis Conranten und Muſtern aller Art, Win
und VerkKàufe, Angabe von Rezugsquellen, Anknüpfung von Geschäfts-
verbindungenm, Renseignements aller Art.

2) Mit Wohnuungsveraniethung. Das Rareau giebt durch ſeine Agenten
mnentgel dich Wohnungsbillete aus und haben die Reiſenden erſt nach Anwei-
ſung des Zimmers an der Casse des Bureaus in Waxis für Beſorgung Kreos. 2.
50 Es. 2 zu entrichten. Auf Verlangen werden den Reiſenden deutſchredende
Führer beſorgt, ſowie in jeder Hinſicht für deren Bequemlichkeit geſorgt. Briefe und
Packete können an das Raream adreſſirt und ebenſo Correspondenzen in der
Fremdenabtheilung deſſelben abgefertigt werden. Nähere Auskunft ertheilen die Agenten.

er General-Agent
Franz Bittong Sohn in Mainz

Agent für Male a/S. Herr A. Mentee en Fautte auf.

Neue Derliner Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft.
ierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß laut zweitem Nachtrage zu ihrem

Revidirten Statut, beſtätigt durch Allerhöchſten Erlaß vom 7. Mai c. unſere Geſellſchaft vom
1. k. Mts. ab die Firma

Berliner Hagel-Aſſecuranz Geſellſchaft von 1832
annimmt. Berlin, den 31. Oecember 1866.Neue Berliner Hagel- Aſſecnranz- Geſellſchaft.

Herliner Hagel-Aſſecnranz- Geſellſchaft von 1832.
Dieſe älteſte HagelverſicherungsActien Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen

zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. Sie übernimmt die Verſicherungen
gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchußzahlung ſtattſindet und
regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt
liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig bin-
nen Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind.

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſteht mit Antrags
Formularen, ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt.

Schkeuditz, im März 1867.

r. enAgent der Berliner Hagel- Aſſecuranz Geſellſchaft v. 1832.

Für Maler und ZJeichner.
Reißbretter, Reißſchienen, Winkel, Curven, Lineale, ſämmtliche Rollen Zeichnenpapiere,

engl. Whatmann-, farbig Zeichnen, DOelpapier, Criſtall-Cartons und Pausleinen, ſowie alle
nur möglichen Materialien für Aquarell-, Paſtell-, Del Malerei und PlanZeichnen empfiehlt
in den vorzüglichſten Qualitäten G. V. Fretschneider, Mauergaſſe Nr. 3.

Wegen des Umbanes meines Geſchäſtslokales befinden ſicht

meine
Buchhandlung und I eibbibliotheh

bis 1. Juli dieſes Jahres
Kleinſchmieden Nr. 8,

im früher Barniteom'ſchen Hauſe.

Hermann Tausch.
Wettin a/S. den 1. Mai 1867

Jch errichtete am hieſigen Platze unter meiner Firma eine

G nen.welche ich dem bauenden Publikum hierdurch beſtens empſehle.

A. Weh.
Den Empfang meiner Leipziger Messwaaren zeige hiermit ganz

ergebenſt an. er SemMisebem. in der Waage.
3 Stück überzählige, noch ſehr brauchbare Lederſchürzen aller Art

t 2 z

Zum Biünkkauf von
Gebnrtstagsgeschenken

für Erwachſene u. für Kinder empfiehlt ſich die
große Auswahl im

PrääSennt anen,
42 grosse Ulrichsstrasse 42.

Spazſerstö ch e Stück v. 2Sgr. an,
Promenacden-, Besse-Taschen,
BRefsetoletten zu 13 das Stück
empfiehlt

Leipzigerſtr. 8sS. Wernmhardl Levy.

Kieler Sprottenm, ſowie ge-
ränceherte Aale empfing in neuer
Sendung O. I. Wieback,

Schöne Volheringe in Tonnen
und ausgezählt, ſowie kleine Voll-
heringe, à Stück 3 à Schock
13 empfiehlt

O. Wiebach.
Das Schönſte von ſüßen, hochrothen

Mess. Apfelsfmenm in Kiſten und
ausgezählt bei O. II. Wie h.

Geſuch
Für ein renommirtes Material Geſchäft wird

ein erfahrener Commis als Verkäufer in ſonſt
angenehme Stellung zum baldigen Antritt ge
ſucht. Adreſſe bei Herrn Georg Graven-
horſt in Halle zu erfragen

Sommerſaat, letzter Erndte, zur Aus-
ſaat auf die vielen feuchten Ackerſtücke, empfiehlt
in Metzen, Vierteln und Scheffeln

J. F. Weber.
Eine unabhängige, ältere, wohlerfahrene

Würthschaffsmamnnsell ſucht zum
1. Juli eine ſelbſtſtändige Stellung. Gef.
Adreſſen sub N. N. 7 befördert Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

elydon,Neues Berliner Fleckwaſſer
von C. Röstel, Berlin Stralauerſtr. 48.

Das neueſte, beſte und villigſte Flec
reinigungsmittel, beſitzt überaus große Reini
gungskraft, verſtüchtigt ſich nach der Anwendung
ſofort und zeichnet ſeh durch angenehmen

ätheriſcharomatiſchen Geruch aus.

Flaſchen zu 2 7 12 r ſind zu
haben in Halle bei Melinvold G Co.

A. Schlüter,
A. Hentze

10 15 Wispel Roggenkleie
hat abzulaſſen G. Gothſch, am Markt 18

Miswird abgelaſſen in Mente“s Iötel.

Am once.Sonntag den 12. Mai d. J.
Grosses Concert u. Ball

gegeben von den Wettiner Berg Haut
I boiſten, wozu ergebenſt einladet

Carl Herrmann
Beſedau, den 7. Mai 1867.
Freie Gemeinde in Zörbig.
Sonntag den 12. Mai Abends 7 Uhr Vor

trag von NUhlich aus Magdeburg im
Schützenhauſe zu Zörbig.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr ſtarb unſer lieber
Sohn Conrad Curt im Alter von 6
ren 7 Monaten nach achttägigen Leiden dur

NierenKrankheit,
nehmenden Verwandten und Freunden i
Bitte um ſtilles Beileid, anzeigen.

Halle, den 9. Mai 1867.
iſh. Kerſten sonior und FrauArbeitspferde ſind ſofort zu verkaufen bei

Otto Henkel.Reußner in Rottelsdorf. zu Fabrikpreiſen bei

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

geb. Boether.
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Freitag

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 8. Mai. Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht ein

Telegramm aus London, dem nach in der geſtrigen Konferenz ein
bereits ausgearbeiteter Vertragsentwurf vorgelegt wurde, welcher mit
Ausnahme eines einzigen Artikels allgemeine Zitſtimmung fand. Es
iſt gegründetſte Ausſicht auf baldige Verſtändigung vorhanden.

London, d. 7. Mai, Abends. (Nord. T. B.) Jn der heute
Nachmittag ſtattgehabten erſten Sitzung der Conferenz waren außer den
fünf Großmächten Holland, Belgien und Italien vertreten. Luxemburg
hatte zwei Bevollmächtigte geſandt. Eine europäiſche Garantie der
Reutraliſirung Luxemburgs als Unterhandlungsbaſis wurde von der
Conferenz für nothwendig erachtet, und ſind deshalb die betreffenden
Regierungen um Jnſtrukkionen erſucht worden. Die nächſte Sitzung
der Conferenz findet wahrſcheinlich Donnerstag ſtatt. Nach „Reu
ter's Office“ ſoll England zögern, die verlangte Garantie für die Neu
traliſirung Luxemburgs, worauf Preußen beſtehe, ſeinerſeits zu geben.

London, d. 8. Mai. Als zuverläſſig verlautet, daß die geſtrige
Conferenzſitzung unter den Großmächten keine weſentliche Meinungsver-
ſchiedenheit ergeben hat. Die Vertagung der weitern Verhandlungen
auf nächſten Donnerstag erfolgte, weil die Bevollmächtigten Belgiens
und Luxemburgs ohne Jnſtruktion waren. Die Morgenblätter er
klären, daß eine befriedigende Löſung zu erwarten ſtehe. Die „Mor-
ning Poſt“ hofft die Erledigung der Angelegenheit ſchon für nächſten
Sonnabend.

London, d. 8. Mai. „DTimes“ und „Morning Poſt“ ſtellen
eine baldige und befriedigende Löſung der ſchwebenden Differenzen in
Ausſicht letzteres Journal meint ſogar, die Verhandlungen würden be
reits Sonnabend zum Abſchluß gelangen.

Paris, d. 7. Mai. Der „Etendard“ enthält einen heftigen Ar
tikel gegen die ſogenannte „Friedensliga.“ Der „Sémaphore“ von
Marſeille dementirt auf Grund beſonderer Mittheilungen die Nachricht,
daß die Friedens Adreſſen zahlreiche Unterſchriften gefunden haben.

Florenz, d. 7. Mai. Nach dem Geſetzentwurf, betreffend die
Reorganiſation der Armee, ſoll dieſelbe auf dem Friedensfuß 200,000
Mann, auf dem Kriegsfuß 55(0,000 Mann betragen der bisherige Be
ſtand wird dadurch um 100,000 Mann herabgeſetzt.

lion Francs zur Deckung der Koſten für die Umarbeitung der Gewehre
nachgeſucht.

WPetersburg, d. 7. Mai. Das heutige „St. Petersburger Journ.“
ſagt Jn den Conferenzverhandlungen iſt das Arrangement zu leicht,
als daß es nicht durchführbar wäre. Die Vermittelungsmächte leiten

die Verhandlungen auf einen Weg, der die Betheiligten befriedigen muß.
In wenigen Tagen beſitzt Europa eine neue Friedensgarantie und es
bricht eine neue Friedensaera ein.

Meter burg, d. 8. Mai. Der Kaiſer wird am 29. d. Mts.
nach Paris abreiſen und in Berlin einen eintägigen Aufenthalt nehmen.
Die Rückreiſe des Kaiſers ſoll am 22. Juni erfolgen und wird Se.
Majeßät wahrſcheinlich einen Aufenthalt in Warſchau nehmen.

NewYork d. 27. April. (Per Eity of Baltimore.) Die
Feindſeligkeiten mit den Jndjanern in Nebraska haben begonnen.
Die mexicaniſchen Jmrerialiſten melden die Zurückeroberung Puebla's;
die Republikaner melden Maximilian habe die Capitulation Queretaroſs
angeboten, wenn ihm perſönlich die Abreiſe geſtattet würde; Juarez
habe abgelehnt.

Deutſchland
Koblenz, d. 6. Mai. Kürzlich brachte das Fr. J.“ von hier

die Mittheilung über die Feſtnahme Franzöſiſcher Officiere,
welche beim Aufnehmen der Feſtungswerke betroffen worden ſeien. Dieſe
angeblichen Franzoſen waren zwei hieſige Poliziſten, welche beordert
waren, im Civil für die Sicherheit der Stadt zu wachen. Es beging
nun einer von Beiden die Unvorſichtigkeit, in der Nähe der Feſtungs-
mauer ſich eine Notiz zu machen. Ein Vorübergehender bemerkte dies
und eilte ſofort zur Wache. Eine Patrouille brach ſofort auf und
führte die anſcheinend Verkappten zur Wache. Alles Sträuben und
Legitimiren war dergebens. Das militäriſche Ausſehen zeugte zu ſtark
gegen alle Legitimationen, ſo daß erſt die herbeigerufene Polizei die Be
ſteiung der irrthümlich Verhafteten erwirkte. Die zweite falſche Alarm
nachricht deſſelben Blattes erzählt von der bedeutend vermehrten Thätig
keit an den Feſtungebauten und der Hinzuziehing von Militärarbeiten.
Die ganze Beſchleunigung der Befeſtigunggarbeiten beſchränkt ſich ein
fach darauf, daß ein großer, nicht mehr benutzter Kugelfang auf der
Karthauſe abgetragen wird und dazu 60 Arbeiter benutzt werden. Eine
größere Vorſicht in ſolchen beunruhigenden Nachrichten wäre ſehr zu
empfehlen.

Dresden, d. 8. Mai. 2heute zugegangenen Mittheilung wird die k. preußiſche Jufanterie
Compagnie, welche gegenwärtig mit k. ſächſiſcher Ariillerie c. die ge
meinſchaäfiliche Beſatzung der Feſtung Königſtein bildet, dieſer

age durch eine Compagnie des in Leipzig garniſonirenden 6. branden
bütgſchen Jufanterie Regiments Nr. 52 abgelöſt werden. (Die abge
öſte Compagnie gehört zu dem in Dresden ſtehenden kgl. preußiſchen
eibgrenadier Regiment Nr. 8 und wird mit dieſem demnächſt von hier

Abrücken.) Dieſe Compagnie des 52. Regiments dürfte 3 Monate als
Vſtungsbeſatzung auf dem Königſtein verbleiben und ſoll dann von
Seiten der k. Preuß. Garniſon in Bautzen abgelöſt werden, die von
morgen an (durch das heute aus Zirtau abgerückte Bataillon verſtärkt)

Halliſchen Zeitung

den 10. Mai 1867.

Der Kriegs
miniſter hat bei dem Parlament um die Bewilligung von einer Mil

Kaiſer und die Kaiſerin begleiteten ihn.
(Dresdn. Journal.) Nach einer uns

im G. Schwelſchke ſchen Verlagr).

5. brandenbaus dem Stabe und 2 Bataillonen des urg'ſchen Jnfanterie
Regiments Nr. 48 beſtehen wird.

Frankreich.
WParis, d. 6. Mai. Der heutige Tag iſt wiederum voll drohen

der Ausſichten. Die von Frankreich offen und heimlich betriebenen
Rüſtungen haben die Aufmerkſamkeit des Berliner Kabinets in dem
Grade auf ſich gezogen, daß hier von Berlin aus um Zweck und Aus
dehnung derſelben höflichſt angefragt worden iſt. Augenblicklich liegen
zwar der preußiſchen Regierung die beruhigendſten Erklärungen vor,
auch iſt der „Moniteur“ jeden Augenblick in der Lage, eine neue Ab-
rüſtungsnotiz zu bringen; indeſſen der Menſch glaubt nun einmal nicht
mehr an bloße Worte. Die Exißenz zweier Parteien am hieſigen Hofe,
deren eine, die nunmehr vom Kriegsminiſter Marſchall Niel geführte
„Kriegspartei“, auf einen Krieg hindrängt, läßt ſich nicht mehr bemän
teln. Niel iſt es auch, welcher gegen Rouher's Willen das Betreiben
der Rüſtungen durchzuſetzen gewußt hat. Dazu kommt, daß die ofſi
ziellen Kreiſe unter der Hand in der Verbreitung des Glaubens, daß
man weiter rüſte, fortfahren. Jeder Korreſpondent, der auf den fran
zöſiſchen Miniſterien ſeine Erkundigungen einzieht, kommt mit einer
neuen, die kriegeriſche Thätigkeit der Regierung bekundenden Nachricht
zurück. Die an und für ſich geheimnißvollſten Mittheilungen werden
gefliſſentlich faſt auf die Straße geworfen. Man könnte nun vielleicht
aus alledem auf das Gegentheil ſchließen und dahinter nur die Abſicht
erblicken, in Deutſchland durch Erregung. von Befürchtungen vor dem
Ausbruch des Krieges eine nachgiebige Stimmung zu erzeugen; ande
rerſeits verfehlen dieſe Nachrichten aber nicht, bei einem großen Theile
des hieſigen Publikums Glauben zu finden und daſſelbe in Beunruhi
gung zu erhalten. So finden denn auch die widerſprechendſten Gerüchte
beim Publikum Glauben. Das Charakteriſtiſche der gegenwärtigen
Stimmung in Paris iſt das Schwankende und Unbeſtändige derſelben,
daß bald Alles, bald Nichts geglaubt wird. Es iſt ein harter Vorwurf,
äber er iſt gerecht, die Pariſer wiſſen ſelbſt nicht, was ſie wollen. Eine
Demüthigung Deutſchlands und Preußens, wobei ſie ſich indeſſen nicht
ſelbſt anzuſtrengen und etwas aufs Spiel zu ſetzen brauchten, würde
ihnen am beſten munden.

Paris d. 7. Mai. Die Geſchäftswelt war plötzlich wieder in
Unruhe verſetzt. Zuerſt wirkten ungünſtige Börſen Depeſchen aus Wien
beklemmend. Dann verbreitete ſich die Nachricht, die Conferenz ſei
vertagt die Rüſtungen gingen trotz der „Moniteur“- Note ihren ehernen
Gang; Alles ſei wieder in Frage geſtellt. Jn Regierungskreiſen wurde
dieſen Befürchtungen jedoch entſchieden widerſprochen. Den Gerüchten
wegen Vertagung der Conferenz lag der Umſtand zu Grunde, daß Lord

Stanley wegen der Beſorgniſſe in Betreff des Aufzuges im HydePark
dem franzöſiſchen Botſchafter, Fürſten de Latour d'Auvergne, und den
übrigen Bevollmächtigten ſchriftlich den Wunſch angezeigt hatte, die
Conferenz möge vertagt werden als jedoch die Befürchtungen nicht ein
trafen welche die engliſche Regierung gehegt, meldete der engliſche Mi
niſter noch am Abend den Bevollmächtigten, die Conferenz könne zur
früher anberaumten Stunde ſtattfinden. So iſt es denn auch geſchehen,
doch wirkte dieſer Zwiſchenfall in Paris ſehr beängſtigend. Die Ver
handlungen der Mächte ſind, wie die „France“ erfährt, ſchon ſo weit
gediehen, daß für das Endergebniß der Conferenz zu keinen Beſorgniſ
ſen Grund vorhanden iſt. Aehnlich redet die „Patrie“, während der
„Etendard“ nicht ganz dieſe Zuverſicht theilt. Die vier Artikel des von
der Conferenz ſo gut wie ſchon beſchloſſenen Vertrages enthalten, wie
das „Land“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt und die „France“ nach
dieſem luxemburgiſcher Blatte beſtätigend mittheilt, folgende Beſtimmun
gen? 1) Räumung der Feſtung Luxemburg preußiſcherſeits in nächſter
Zeit, 2) ſofortige Schleifung der Feſtung unter Aufſicht fremder Offi
ziere, 3) Verbot, in Luxemburg mehr Truppen Zu halten, als ſtreng
zum Polizeidienſte nöthig ſind, 4) Verpflichtung des Königs von Hol
land, als Großherzog nicht ohne Zuſtimmung der fünf Großmächte über
das Land zu verfügen. Ueber die Handelsverhältniſſe des Großherzog
thums wird, dieſer Quelle zufolge, die Conferenz ſo wenig wie über
die inneren Angelegenheiten deſſelben Berathungen pflegen. Wenn dieſe
Punkte erlangt werden, ſo darf man ſich zu ſo viel Mäßigung und Bil
ligkeit nach allen Seiten hin wohl gegenſeitig Glück wünſchen. Nur
die Kriegs Parteien werden damit nicht zufrieden ſein.

Paris, d. 7. Mai. Das PrivatCabinet des Kaiſers eben ſo wie
das Staats. Miniſterium werden nicht müde, der wenig vertrauensvollen
Stimmung des Publikums mit Nachrichten entg genzutreten, welche den
Ungrund der überall gehegten Beſorgniſſe darzulegen beſtimmt ſind,
Beſorgniſſe, die ſich ja vornehmlich durch die in immer weiteren Kreiſen
Anklang ſindenden Friedens Adreſſen manifeſtiren. Der kaſſerliche
Prinz wurde am Sonntag um 11 Uhr nach St. Clöud gebracht. Der

Der Kaiſer kam dann ſpäter
wieder nach Paris zurück und fuhr, ohne dem Sonntags Wettrennen an
zuwohnen, ein zweites Mal nich St. Cloud. Der Zuſtand des Prin
zen flößt noch immer große Beſorgniſſe ein. Die Kaiſerin iſt faſt im
mer um ihn.

Vermiſchtes.
München, d. 6. Mai. Die letzten Berichte aus Oberfranken

geben die erfreuliche Gewißheit, daß es, in Folge der energiſchen Maß
nahmen, der Regierung gelungen iſt bis jetzt die Rindeipeſt. auf den
Ort Unterſteinach zu beſchränken, und auch in dieſem iſt das Uebel auf
die 13 Stallungen beſchränkt geblieben, deren ſchon früher Erwähnung
geſchah. Nirgend anderwärts iſt ein Erkrankungsfall vorgekommen.
Auch von Seite der Kreisregierung von Unterfranken und Aſchaffenburg



bez. Jyll Ang. 11 Br., Sert Ort 11 i be

ſind die umfaſſendſten Maßregeln getroffen, um jede Einſchleppung des
Uebels in dieſen Kreis zu verhüten. Da auch in und bei Hildburg
hauſen die Rinderpeſt zum Ausbruch gekommen iſt, ſo wird jetzt auf
Anordnung der Staatsregierung die baieriſche Grenze nach jener Seite
hin militäriſch abgeſperrt, um die Einſchleppung der Seuche von dort
herüber zu verhindern. Die Thatſache, daß die Krankheit in Baiern
wie in den ſächſiſchen Herzogthümern in Orten zum Ausbruch gekom
men iſt, die in der Nähe der Eiſenbahnen liegen, auf welchen die Rindvieh
transporte aus Oeſterreich nach Norddeutſchland und den dort gen See
häfen gingen, iſt ein klarer Fingerzeig, daß durch dieſe Viehtransporte
die Seuche eingeſchleppt wurde. Darum war es gewiß eine höchſt zweck
mäßige Maßregel von Seite der Kreisregierung von Oberfranken, alle
Viehtransporte aus Oeſterreich durch Oberfranken vorerſt gänzlich zu
verbieten.

Aus Weimar, d. 7. Mai, meldet die „Weim. Ztg.“: Wir
ſind leider in der Lage, mittheilen zu müſſen, daß auch im Großher
zogthum, in Wilhelmsthal und Etterwinden, die Rinderpeſt in eini
gen Fällen zum Ausbruch gekommen iſt. Die nöthigen Vorſichtsmaß
regeln ſind eingeleitet worden. Aus Gotha berichtet daſſelbe Blatt
Es iſt jetzt conſtatirt, daß nicht allein in mehrere Ortſchaften des Her
zogthums Meiningen, ſondern auch in das Herzogthum Coburg durch
verſchiedene Vieh Transporte die Rinderpeſt eingeſchleppt worden iſt.
Es iſt deshalb im Meiningiſchen bereits militäriſche Abſperrung (durch
preußiſche Truppen) mehrerer Orte erfolgt, in denen die Seuche ſich
gezeigt hat, und es findet auch, wie ich von Competenter Seite erfah
ren, heute eine Miniſterial Conferenz in Meiningen ſtatt, auf welcher
die nöthigen Vorſichts- und Unterdrückungs Maßregeln beſprochen wer
den ſollen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 8. Mati.

Beobachtungszeit. Baronmieter. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reégaum. S Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 334 9 10,4 W. ſtark. I trübe.

Berlin 336,0 12,2 NW., ſchwach. bewölkt.
Torgau 334 0 10,6 W. mäßig. heitec.7 Haparanda (in
Schweden) 334,7 1/3 N. maßig.

Petersburg 330,8 2,0 S., ſchwach. Regen.

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 9. Mat 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Eourtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen die Zufuhr etwas umfänglicher, Geſchäft ruhiger als in der
Vorwoche, behauptete aber die letzten Notirungen, 170 86 88

bez.

Roggen: mehr offerirt als in den letzten Tagen, Geſchäft nicht ohne
Leben 168 70 bez.

Gerſte: nicht verändert, 140 K 51 52 bez.
Haſfer: behauptete die letzten Preiſe, 100 31 32 bez.
Hülfenfrüchte: nichts gehandelt.
Mais ohne Geſchäft.
Kümmel: nach Qualität 13 13 bez.
Klee- und Oelſaaten: ohne Handel.
Stärker feſt und unverändert bez.
n v wie zuletzt, Kartoffel loco 189 bez., Rüben 162

bez.

Rüböl: fortdauernd flau, 11 zu haben und zu laſſen.
Solaröl: ohne Handel.
Rohzucker: die beſſere Lage des Marktes, die zuletzt gemeldet wurde,

behauptete ſich, nur zögern die inländiſchen Raffinerieen, ſich den
Forderungen der Eigner zu fügen, weil das Geſchäft in Fabrikaten
noch gedrückt iſt.

Sprup: loco wie zuletzt 35—-37 excl. Tonne.
Pflaumen: ohne Umfatz.
Kartoffeln Speiſe anſehnlich weichend, 20 22 bez.
Helkuchen: 19 1 bez.
Futternehl und Kleie: wie zuletzt.

Heu: bez.Langſtroh: 673 bez.
Flußfrachten: Ladungen geſucht, Frachten ſtill.

Marktberichte.
Halle d. 9. Mai. Getx.idepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde guf

der Börſe. Weizen 3 17 99 6 bis 3 20 Roggen 2 25
T bis 2 27 6 Gerſte 23 bis 2 5Hafer 1 9 S 4 l bis 1 10 J Heu pr. Ctr. 1 7 V 6bis 1 10 Laugſtroh r. Schock 1260

Die PolizeiVerwaltung.
WMagdeburg, d. 8. Mai. Weizen Roggen Gerſte

e e pr. Scheffel 50 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne
aß 187

Wetzen 8 15 bis 3 27 Roggene e g. ß e2 25 bis 3 Gerſte 2 J bis 2 122 M bis 10 Rüubdl pr. Exr. ist le eLeinöl vor. Cir. 14Berlin d 8 Mal. Weizen es 80—06 nach Qualitar, gelb markiſcher90 rei Haus bez. Lieferung pr. Mai 88 90 4 bez. Maiſgun e
be Juni Juli 84 85 e Juli Aug. 81 Br. Sept. Set. 74 bez.
Roggen do 80- 81pfd. 67—69 am Baſſin ab Kahn bez., pr. Fruhſ. 67
29. Mal Jani 66 67 bez. Juni Juli 63 66 bez. JuliAug. 0 61. be Sept. Ocibr 56 bez. Gerſte, große und kleine
4683 pr. 1750 Pfd. Hafer koeo 82 36 vpommerſcher 34 35
böhmiſcher 35. ab Bahn bez. pr. Früh. 34 bez. Mai Juni 33
bez. Junt Juli 32 33 bez. Juli Aug. 31 32 bez. Erbſen,
vchwaare G 66 Futterwaare 60 Rabel ver I Br, pr.

Mal a Mai Juni 10 e bez. u. Br. G., l el I
einöl loce 15

afer

e

177 bez.

uni 17 i18 hBr. S Weinzen loco feſt Termine ſte' gende gekünd machten
heute neuerdings in der Skeigerung grose Fortſchritte, wozu anhaltende Deckungs
ankaufe beſonders für nahe Lieferung Veranlaſſung gaben Der Markt erdffudie alsdann bei u e

Notlrun
geloco und Termine her en

verkehrte in feſter Haltung und mußte nahe Lieferung etwas beſſer bezahlt werden,
wogegen die ſpäteren Sichten im Werkhe unverändert bleben, gekünd, 200 Ctur
Spiritus matt eröffnend, wurde aledann zu ſteigenden Preiſen gehandelt, wobef es

Spiritus pr. 8000 Et. Kralles 18 Bri, 17 G.
gelber 95--105 Roggen 80 83 Gerſte

Hafer 38 43
Stettin, d. 8 Mai. Weizen 89-97, Frühjahr 94 bez. Roggen 66-67,

Rüböl 109 Mal 1017 bez. u. Br. Spiritus 179., Frühjahr

„Hamburg, d. 8. Mai. Weizen und Roggen kaum behauptet. Weizen vr.
Mai 499 Pf. Netts 165 Bancothaler Br. 164 G. vr. Mai Juni 159 Br. 158
G. Roggen pr. Mal 5000 Pſd Brutto 111 Br. 110 G. pr. Mai Juni 109
Be. 109 G. S fau. Hel matt pr. Mal 23 pr. Hetbr. 25* Splritus
ſtille, 24. Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam d. 8. Mai. Weizen und Roggen Sommer Termine etwas höher,
ſonſt unverändert. Raps pr. Mai pr. Octbr. 69 Rüböl pr. Mai pr.
Oet. Dec. 38

London d. 8. Mal. Sehr ſchwache Zufuhren von engliſchem Welzen reich
liche Zufuhren von fremdem Weizen. Gerſte und Hafer ſehr geringes Geſchaäft, weit
Weizeninhaber zu niedrigeren Preiſen nicht abgeben wollen. Schönes Wetter

London d. 8. Mai. Aus New Hort vom 7. d. Abends wird yr, atlauti
ſches Kabel gemeldet: Wechſelevurs auf London in Gold 109 Goldaglo 37
Bonds 1077 Baumwohe 27

Liwernool, den 8. MaiS Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Gute NachfrageMiddling Amerkkaniſche 11, nlddling Hreleans 11 fair Dhollerah Hi S
middling fatr Dhollerah 9, middling Dhollerah 8 Bengal 72 gvod fair Ben
gal 8 Oomra i Pernam 12 Egyptian 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 8. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß
11 Zoll, am 9. Mal Morgens 6 Fuß 10 Zoll.

Waßſerſtaub der Saale bei Bernburg am 8. Mal Morgens 7 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 8, Rat Morgens 7 Uhr am

neuen Pegel 0 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 8. Mal 1 Elle 18 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſtrten beladenen Kähne.

Aufwärts Den 5. Mai. Schnitzendobel, Steinkodlen, v. Hamburg n. Deſ
ſau. F. Sonntag Cement, v. Hamburg n. Deſſau W. Mann Stelnkoh
len, v. Hämburg n. Buckau. Den 6. Mat. L. Duolnage, Steinkohlen, v. Han
burg n. Halle. Chr. Zimmermann, desgl. R. Ehaus, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Pretzſch. Chr. Kretzmann, Guter, v. Hamburg n. Halle. Den 7.
Mal. Freimuth's Erben, Nutzholz, v. Berlin n. Cönnern Boltze, Roggen,
v. Berlin n. Trotha. C. Blttcher, Steirkohlen, v. Hamburg n. Buckal.
Gelbhaar, Schiefer, v. Hamburg n. Rieſa. Kalbitz, Roggen, v. Berlin n. Halle.

H. Beltze, desgl. Fr. Böulcke, desgl. Fr. Bramer, Roggen, v. Berlin
n. Magdekurg. Chr. Klauß, Steinkohlen, v. Hamburg n. Magbeburc. C.
Honigmann, Porzellanerde, v. Harburg n. Calbe a. d. S. G. Voigt, Stein
kohlen, v. Hamburg u. Buckau. Den 8. Mai. Fe. Göörſch, Roggen, v. Berlin
n. Buckau. Graffunder, desgl. G. Schreiber, Roggen, v. Berlin u. Halle.

S Nartkopf, Nutzhelzer, v. Berlin n. Buckau. Chr. Kammerer, desgl.
W. Klein, Roggen, v. Berlin n Schenebeck G. Boltze, Roggen, v. Berlin n.
Salzmünde. A. Florſtedt, desgl.

Niederwärte Den 5. Mai. G. Keilig, Stuückgut, v. Dresden n. Magde
burg. Fr. Brünicke, Welzen, v. Barby n. Hamburg. W. Seedorf, Stein
ſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. W. Heinrich Braunkohlen, v. Außig n. Neu
ſtadt. W. Hönel, Mühlenſteine, v. Poſtelwitz n. Stettin C. Böhme Bruch
ſteine, v. Grone n. Hamburg. Den Mal. F. Hactmann, Syrup, v. Bern
burg n. Magdeburg W. Winter Fabrikſal;, v. Schenebecke n. Berlin W.
Se dler, Hafer, v. Prag n. Brandenburg. Chr. Knoft, Braunkohlen, v. e
u. Brandenburg. F Heller Braunkohlen, o. Außig n. Genthin. Fr. Schl
ter, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. G. Baumejer, Weizen u. Zucker, von
Halle n. Hamburg. Fröde u. Pleſchel, Sandſtelne, v. Schmilka n Beitzenburg.
D Prager Dampſſchiſff.Geſ., 2 Kähne, Stuckgut, v. Detſchen n. Hamburg.
J. Große, Hafer v. Dresden n. Hamburg. Den 7. Mai. G. Placke, Sand
ſteine, v. Schöng n. Hamburg. Fe. Ackertmann, Gypsſt. ine, v. Alsleben nach
Magdeburg döbius, Mehl, v. Dresden n. Hamburg. Fe. Schutfer
Brennho z v. Koßwig n. Magdeburg Den 8. Mai G. Scheibitz, Braunkoh
len, v. Außlg n. Braudenburg. Frz, Huſter, Porzellanerde, v Trotha u. Ber
lin. D. Heſſe, Weizen, v. Grone n. Hamburg.

Börſen Nachrichten
Berliner Sörſe vom 8. Mat. Die Fonds und Ackienbörſe ließ ſich heute

Anfangs durch die von der B. B. 7 m Extrablatt gebrachte Neuterſche Dexe
ſche aus London (daß England die Neutraliſtrung Luxemburgs nicht garastiren wolle)

verſtimmen und begann flau ſpäter befeßlate ſte ſich auf die Wolf ſche Dexe
che welche das Gegentheil ſagte ohne daß ſich aber das Geſchaſt be ebte. In
Kerreichiſchen Looſen Lombarden Nordbahn fand verhaltnitmaßtg der lebhafteſte

Verkehr ſtatt. Jtaliener waren feſt Amerikaner matt Ruſſiſche Pramlen Anleihe
matt die andern feſt. Preußiſche Fonds litten unt r dem Mangel an Kavpitalzu
fluß. Rumänen 62 bez. u. Bf. eichenbergPardubitzer Privritäten 70 f.

Schluß ſehr feſt. Von Preußiſchen Fonds verloren prozentige Anleihe
Sprozentige waren Brief dagegen Aprozentige e höher. Von öſterreichiſchen beſ
e ch 1864er Looſe mit Italiener mit Kuſſiſche Prä Anl, waren
eide L billiger. Amerikaner 759 4 76 alſo niedeiger ſchließend zulett

aber über Notiz bezahlt; alt. 77 bez. ult. Juni 78 bez. Von Bank
und Ereditvapieren verloren Darmſtädter Disconto Comm. öſterreich. Ere
t ſchließen beſſer Preuß. Bank gewann 1, Sachſ. Weimar Von
Eiſenbahnen verloren Berg. Anhalt Görlitzer Gorlitzer St. Pr. z
Cöln 2, Galizier Mainzer 1, Lomb. 19),, Rhein Nahe Polsd. gewannen
Mecklenb. Nordb. Rhein. Von Wechſeln waren Wien kurz 76
lang 767// Petersburg kurz 87 lang 86

agdeblrger Börſe vom 8. Mai. Amſterdam kurze Sicht 142 Gd, Ham
burg kurze Sicht 150 Gd. Preuß Friedrichsd'or 1131 Gd. Verelnigte
Datpfſchiſff.“SkammAckien (CZinsfuß 40/0) 95 Gd. Magdeburg Lelpziger Stamm
Acten Uit. A. 4 246 Gd. do. Tit. 32 497 87 Bf. Magdeburg Halber tädter
StammAetien 4 86 Bf. Magdeburger Feuerverſicherungs Acten 4 679 3
do. Rückverſicherungs Acten 5 118 S do. Lebensverſicherungs Actien 5 h
Bf. do. Hagtelverſicherungs Acten 69 144 Bf. Allgem. Gas Aetien 4 h 89 n

Leipziger Börſe vent 8. Mai. Königl. ſächſ. Stagtepapiere von 1830 s
1000 u. 500 3 do v. 1855 v. 100 3 do 1v. 500 a 4 92 G. do. v. 1852 1855, 1888 bis 1866 v. 500 à Alle
92 G. do. 100 Ha G. v. 500 5 103 G. v. 100a 5 108 G.

S

S

u



e Fonds Edurſe
relwlllige Anleihe e Geld Heſſ,Staat Anleihe v. 1as9 e 96 n e erdo 185, 1855, 1857 4 o 101 Kur und Selmar eld.do von 1359 T 96 Hechuldverſchreit r AOkpreußiſch Briefdo von 1856 z e 96 h hen Decen en e e 70 o ſche u rief Geldren n 96 96 J Stoneteg 8 do e 75. Weſtpreußie e el en e el e e äzrenßtſhe re50 u. 1852 Schu d be d eng d do neue sdo on s 87 86 SHuldoerſchreibung de 80 792 e len e diClen i z 86 Berl. Kanſchannſ a 9 v s Hyp. Anth.Cert. 90 so
5ſchuldſcheine 375 863 100 un ee von e o Kur und N Pfandbriefe ehe S 862 86 Kur und 9 en erteſe

Kur und Neumarklſcheſe Schleſiſche e G Pomme d Neumarkiſche3 1182 1178 do. riſhen z 74 h e gg 851 a ärkiſchelg 882 88S 4 4 87 74 do t. A. 83 83 e a S 882 IFuedrlchsdor old, Silber und Papi Wellen e eLeere 1137 B piergeld. ſche Sachſſeh Weſtphälife 88 88:do r. Stuck 111 G Gold in Barren 2 73 722, e ſche 4 8
Goldkronen e 5. 16 10 G Silber per 9 s ſa62 i chleſiſche a 8927Soverelgns 7 Fremde Ba e 29. e aPapol v. 6. 2137 do. et nknoten 9. 28 B 90apoleonsd'or 21 6 nlösbar in L 55, G Wechſ s
mperlals 5. 109, b Jede kleine n Leipzig 999 Am echſelcours vom 8olars r 17 G p n Benkweten do e om 8. Mai.

127 niſe e e 280Jn und e G Kaſſe Bee e re Eiſenbahn S u 200 er ar nStamm Aetten s bz e 300 t nat 3 6achen Oatricht A. Z. Z. e e e Jene 180e e (366, 8f- o t. Wehr B. 300 ne Den bmſterdamRott e o 4 z m B. 150 l 2 M 6. 2Boe ne SerlinAnh e 7Sein e e u G e a. M. ſüdd. W. a t Aera 5do. e 13. r 136 e 1 2 4 one S W Pekersburg (Bankn. 18 S ee en Magdeerge S e do. 1 et 55 ze t e m Warſchau e en eDe Weſtbahn e S 16 4 201 Breuen 90 S 3 e 7 e
reslauSch e u S 87 e e Ruhe at 7 8e z 132 bz 100 Thlr. Gold e 6len n di e B Bank age 4 110 hen i und Creditbank Acti Sd San entenn 4 i p e e Div ein. iner uiſe e Dio. DiSehiſhe Cari e u b Den Luſe Landesbank 1865. 1866.Löbauezitt. LudwigsBah 5 72 b erliner Hand rein S 7. 6. hLudwigs gu Lit. K. e o Braunſch Adele Geſellſe e 7 4nern e e e Bern van e Wdagdeburg h S Bank 53 Bnene atte 102 u S e Ercdithank uS G er Pri e S 1 89a erdwigehaß e 20 3 s Dir der du iMecklend bhafen e r 216 b do. S 73 74 Ghen e in t n e eNiederſchleſiſch e b Aseonko eſellſe S e 71 2 75n e e a e De e 0 oe e 4 4 90 G 8 Hoe n e We S. 6 J 2 GOberſchleſiſche i a. 32 5 h 88 G H ger Zettelbank e e 1 98 6Welch t A. und e S 4 90 6 Hamburger V t 785 4 24Akerreichiſche in. I h n un e u eHeſterr, ſüdlich FranzStaatsbahn 112 12 314175 176 e See Prisen Lemeard. 5 e 150 bz s en Crednanſtan e a2 10 4 109 BOfßereuſiſche So S 7 771 100 10 9 emburger Bank e s 4 80heiniſche üdbahn Stamm Prior. 3 597 Auf 1 bz Ragdeburger We e emPri 6 27 Anf. eiw g Heining r Privath e S vd vor. 5 98 b Nein 4h n in Prloetit e 7 5 5 n en n e a 8
Se ahnen e 107 Lorddeutſche tiſſhe ahnen e Seſerre Bee 6e e s 27 b u e e e Se e nh e e 92 )reußiſche Bant nS e e S 8 72 1321, n a S öu, 5 90 4 h bWiener à 60 S. R. Denn potheken Verſicherung 10 u

v R. S h IisJn. und ausländi S s Sch n Bank (40 o Se s I 12 z e bzd ausländiſche Eiſenbah Schhſch n ver eAachen Di n-Prioritäten. Weimatiſche Bank e 65 98 Gſſeldorf Z. ChlnMind e Bau 7 n b
An M eAh 81 S hl erber en e 8hen Mafſtricht I. Em. A. 88 G re a 82 b 2 4 4 etw v2 r. I zZehiſhe en. d de n e les Ruhrt.Ce e Ent. 34 b d S Cref. Kr. G Zf.s 5 64 b Galiz. d u 4 87 B e e er l. II. Ser. Cdo a r eonv n S a e n 82 uſſiſche on ne ranttet 5de r Serie e v M Czernowi a 75, garant. S

o e ed o hat d W do. n. Em, 4 9 b Schies Koch Welt 5 76 bd. Iy do. Lit. 8. I 72 do ittenb. Stamm a S )lecwigſche Eiſ eſchh 5 71do Serie B. 3 74 b Niede do. Prieritare 3 648 targardPoſen ſenbahnen 42/ bzw. v. Se e ln ort e e d n. Emiſſion edo. Doſe S d i e en n That i n ndo de itgte 5 z r l Serie 3 re cone e en edo. Dortmuider Serie Piederſchleſ See 85 B i er 85 Gdo. e S Oberſchl leſ. Zweigb. Lit c III. See eHalt Seele do eſſen s edo. e 90 b do i. Se e 96 BBe e do Lit. C. Wer Hambur it. B. v 91 8 do. iVerhu), s o3 B do Tit. 88 bz Ausländiſche FerlnNetedam dragereltz e 5 do i 76 G Slchſſche onds.ebur S eſterreicht e S 5 A Zf.L g errel De o AnleiWerliu- See t. K. u. B. W ichiſcheFran ſich z Da e Metahig 5 103 Gh Stetin Tat c. 85 B Oeſterr. ſüdl. St do. nene u bz o e nEinlſon t do. do Stagtsbahn 223 bin G do e von 1854 537, Bdo. I miſſion b. e i 3 214 b o. CreditLooſt 8i Emiſſion 4 g3 do. do o Bonds 6 j do. Looſe v voſe v. 1858 58 Bdo. IV. ſſion 3 G d neue pro 88 Looſe von 186 t 65ehe du e e e d r e e o ben 6ehe e e Schein er s S e n. on 180ihnen e e tagt arg b S gut Stegits ſches u 8e do. aat garantirt 4 e Anleihe 58i. Emiſſton. u S d en he e 76 b Engliſche 59 Annee bz
w. e d d n 186 a 90 e nede III Emiſſi S do. do. v 2 4 bz do. do Anleihe 3 Go e e e do v. 1862 52o l Eiſen Rhein Na Bihn per n don u e h netſo h h 9 n. en a m e e et 8orteErefeld ge Sia m n Se s 8do. do d u do. PramtenAnl ngl. St. 3 2 BM. Ser. e en o eihe en 5 m

h neio Anleihe p. 1862 v r bAuf etw b



E. AnDekanntmachnngen.T u rung Commandit- Geſellſchaft anf Actien
Dr. A. H. Specialarzt, Nürn iberg heilt brieflich alle Geſchlechts Krank Dr. Brehm. E. v. Stüokradt.heiten raſch und nachhaltend. Durch ein pe Actien Kapital 200,000 Thaler in Anheilen à 200 Thaler.

ruaniſches Mittel Beſeitigung jeder Gonorrhoea e ein 12 16 Tagen. Auf Grund unſeres Statuts vom 6. und des Proſpects vom 16. April d. J. laden wir zur ſo
e pf. L h Betheiligung ein, unter Hinweis auf das große Jntereſſe, welches unſere Anlage gewährt 7Jmpf Hmphe, und auf die bedeutende Rentabilität des Unternehmens, welche nach den Erfahrungen der bereits
direkt von Kühen, f. 1 Perſon 20 beſtehenden Aquarien mehr als 20 Dividende in ſichere Ausſicht ſtellt. (Das Hamburger
verſende zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin, Aquarium deckte nach kaum dreijährigem Beſtehen aus ſeinen Einnahmen die geſammten Koſten ſt
Schiffbauerdamm 33. Dr. Piſſin, pract. Arzt. ſeiner Erbauung ſeiner inneren Einrichtung und ſeines Betriebes.)

Die vom Arzt der hieſigen kgl. Anſtalten, Herrn Zeichnungen werden unter Einzahlung von 10 in Berlin beiDr. Purrucker, a ereee Erfolg an den Herren Rauff S Knorr Oranienburger Straße Nr. 62 u. 63
gewendeten Mittel gegen Migräne u. Bleichſucht und dem Herrn D. Eichborn, Wilhelms- Straße Nr. 57 u. 58 g
ſind fortdauernd aus meiner Apotheke zu beziehen. angenommen. n
Oroyßig bei Zeit. W. Dantz, Apotheker. Das Gründumgs-Comité,

Anb nd Dr. Alfred Brehm. L. Eichborn. Dr. jur, Franz Hinſchius Herm. NauAnkündigung ausgezeichneter n eCoiletir Artikel. Dr. med. e n enſtein F. v. Stückradt, Hans Wachenhuſen.
Ama clolf oder vrientaliſche Zahnreinigungs Königl. vrdentl. Profeſſor an der Unkverſttät. Könſgl. Baumeiſter
er e und e Schachtein Zur Ausgabe von Proſpecten und Statuten, ſo wie zur Annahme von Zeichnungen für
zu 6 Heu und 3. Dieſes Mittel iſt laut das Kerliaer Aguariam iſt bereit der Banquier Lehmann. n

Zeugniſſen berühmter e e e e e n m ebeſten geeignet, das Zahnfleiſch und die Zähne x eMit nurgeſund zu erhalten, ſie von der zahlloſen Menge
mikroſkopiſcher Schmarotzerthierchen und Pilzchen,
ſo wie auch vom Zahnweinſtein bei öfterer Be
nutzung für immer zu befreien und ſelbſt die
vernachläſſigtſten Zähne wieder blendend weiß
wie Elfenbein herzuſtellen. Es entfernt zugleich
jeden übeln Geruch aus dem Munde wider
ſteht der Fäulniß, beugt dem peinigenden Zahn
ſchmerz vor, erfriſcht den Athem, conſervirt die
Glaſur der Zähne, verhindert das Lockerwerden
und Ausfallen derfelben und übertrifft an zweck
mäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle Zahn
pulver, Zahn Eſſenzen und Zahntinkturen.

Eispommade(bommade Glaciale) von längſt
anerkannter Vorzüglichkeit zu 10 n und 5

für ein viertel Loos, 1. 22 für ein

Frankfurt garantirten

betheiligen. Die Gewinnſte werden 14 Tage

chuß entnommen werden.

Duft Essig- ein höchſt erguickendes und bele
bendes Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel

zu 4 das Glas eCarl Krellen Chbemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Male e bei

Helmbold 4 0., Leipzigerſtr. [09.
Meine unweit Querfurt belegene Wind-

mühle mit Wohn und Wirthſchafts Gebäuden,

Antheil-OriginalLoos im

26 Sgr.
zes Loos (keine Promeſſe) kann ſich Jedermann bei der am 5. Und G. Junt d. J. be
ginnenden Ziehung der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten und der Stadt

Prankfurter Stadt-Lotterie,
n welcher Treffer von ev. I. 200, 000; 100, 000; 50000; 20, 000

,000; 12, O0O 10, OO0O c. binnen ſechs Monaten gewonnen werden müſſen,

lagen können in jedem deutſchen Papiergeld und Freimarken eingeſendet, auch pr. Poſtvor

Sowohl die von den Betheiligten gemachten Gewinnſte, wie die FreiLooſe werden
unaufgefordert denſelben zugeſendet, und amtliche Pläne und Liſten gratis gegeben. Wegen
Ankauf dieſer Looſe wende man ſich nur direkt an das Bankgeſchaäft von

G ä,Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil, Prankurt a
N. S. Jn der Wahl des Theilnehmers wird Jedem entweder ein Freiloos

oder der obengenannte Einlage Betrag zurückerſtattet, wenn auf das beſtellte Ganze oder
Laufe der ſechs Ziehungen kein Gewinnſt fallen ſollte. e

halbes Loos und 3. 13 9 für ein gan

nach jeder Ziehung ausbezahlt und die Ein

übermittelt,

rig
Garten und S Mrg. Feld, beabſichtige ich mit
geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Thaldorf pr. Querfurt. Albin Pfeffer. e Dieſer treffliche Balſam, welcher ſich gegen Gicht, Rheumatiomus, Geſchwülſte

91 n und Gelenkverſtauchungen ſo trefflich bewährt hat, iſt zu habenAm 13 Mai h in Berlin im General Oepöt von W. Schliesinger, DOranien- Str. Nr. 88, n
e be er de und in Halle a/S. bei Mentgeé, Schmeerſte. 36. enoverſcher Totterie, hierzu emf Dri- i ke koſtet 15 ſe klet inel. eginallooſe, Ganze 4 m t 2 en e n oſtet 15 d incl. Gebrauchs Anweiſung m n

5 Viertel 1 2 ſowie zur I. e e 7 e eTenur keri Wegen Uebernahme der väterlichen Mühle 3 Grr e r 260 do Gulden, beabſichtige ich, meine bei Dienſtedt an der Gaſthofs Grundſtück Verkauf.
größter Be h J S Das in Taucha gelegene, ſeit einer langeHriginallooſe Ganze 3 Halbe 22 Jlm, an der Straße zwiſchen Stadt JIm und S 3et Ah Selmar Ziege Mühe melſtsſetend n ber e d et evörausſichtlich Looſe zu bigen Lotterieen ſchnell guſen. Diſ ſelbe hat mehr aie er n. vollen Realberechtigung zu dieſem

ffen ſein werden, ſieht baldiger Beſtellung Waſſerkraft, ſo daß ſich noch andere Werke an t hten e bringen laſſen. Beſteht jetzt aus 3 Mahlgaän wer Se n ne wa
e u C gen, Del und Schneidemühle mit 2 Gaitern weiße Roß genannt, mit ſehr ger nurKönigl. Preuß. ger e von Hunn Langholzſchneiden eingerichtet), Gegend aulichkeiten an Stallung, Scheune Kern alſt

J. B. Mosenberg, Göttingen. holzreich; Nähe von Weimar, Erfurt und Arne l zugleich mit einem Complexe von e üg
Ein Gut, 1, Stunde von Delitzſch, ſtadt. Dazu gehören ca 40. A. Artland, Wie 182 DRuthen Feld und 223 [DRuthen Wieſe ver
in d Hol t ne welche ſämmtlich in einem Plane und nahe vorenthaltend ca. 40 Morgen Feld (Roggenboden) ſen und Holzung, Fiſcherei mit Aalfang. An ven Uge wed Wieſen nebſt Angerkabel, habe ich Fami zahlung theilweiſe. Verkaufstermin den der Stadt Taucha gelegen ſind, durch den an

m iſlig, Mai früh 9 Uhr an Ort u. Stelle. terzeichnten aus freier Hand verkauft werden.lienVe hältniſſe halber ſehr billig, Bedingungen können vorher beim Eigenthumer Nähere Auskunft ertheilt auf portofrete Anfragen ſteh

mit d e en en e eingeſehen oder abſchriftlich gegen Copialgebühren Abv. M e r z e
trag. Die Re T. z von Herrn Advocat Paris in Stadt Jlm SFleiſcherg. Nr. untH. Wiedicke in Delitzſch eingegeholt werden. kunBreiteſtraße Nr. 260, 1 Treppe. Obermühle bei Oienſtedt, Haus und Feldverkauf. R

Auf einem großen Rittergute in der Nähe den 18. April 1867. Ein in hieſiger Oberſtadt gelegenes Wohn zurhieſigvon Delitzſch en Ken d n en Emil Schmeißer. haus mit Hofraum, Scheune und Ställen, n
Juli J. eine perfecte Köchin, die in allen i welchem ſeit vielen Jahren die Bäckerei mit be al
Branchen der Kochkünſt erfahren und gute Jeug- Backhauskauf. ſtem Erfolg betrieben worden iſt, ſoll mit S abe
niſſe darüber aufzuweiſen hat, geſucht Näheres In einem Märktflecken iſt ein recht nahrhaf Ackern Feld in Zeitzer Flur, im Ganzen De n
unter der Adreſſe A. B. poste rest. Loebnit2z tes Backhaus für 1700 zu kaufen und kön getrennt, unter den bei mir einzuſehenden d
bei Bitterfeld franco nen 1200 verzinslich daran ſtehen bleiben, dingungen verkauft werden. Kaufluſtige werden d

Ein zuverläſſiger Schaafmeiſter wird geſucht durch Theodor Meißinger in Schloß geketen, mit e e zu treten v

r e i dei L s b i i Wei i 8 eauf dem Rittergute Reinsdorf bei Landsberg. a bei Weimar. Zeitz, den pri Theodor Blüher. v
Circa 2500 auf 1 ländl. Grundſtück zür Ladenſchränke mit Glasthüren u. Kaſten, 1 SHypottek geſucht. Ladentiſch und div. andere Regale zu verkaufen Gut geh. ff. u. gewöhnl. Möbel verk. preis ſalpi
Fr. 28. Nottzel, Schmeerſtr. Nr. 9. Fr. W. Dortzel, Schmeerſtr. 9. werth Fr. W. Nortzel, Schmeerſtr. Nr. 9 und

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.



und

Zueite Brilage zu 199 der
Ha

Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke“ſchen Verlage).

le Freitag den 10. Mai 1887.
e

Halle, den 9. Mai.
Die Friedens Adreſſe der Straßburger Studenten

chaft an ihre deutſchen Commilitonen, welche wir in der
2 Beilage unſerer geſtrigen Nummer nach einer Ueberſetzung aus dem
Franzöſiſchen veröffentlichten, iſt von den Unterzeichnern auch direct,

zwar in deutſcher Abfaſſung, an den Rector ver hieſigen Univer
ſität, Profeſſor D. Beyſchlag, zur Mittheilung an unſere Studenten

ſchaft eingeſendet worden. Da die Univerſität als ſolche mit politiſchen
Dingen nichts zu thun hat, ſo trug der Empfänger der Adreſſe Beden

ken, dieſelbe am Schwarzen Brette anſchlagen zu laſſen, er wünſcht
Aber das Schriftſtück um ſeines bemerkenswerthen und wohlmeinenden
Inhaltes willen den Adreſſaten nicht vorzuenthalten und hat es uns
daher zum Behufe der Veröffentlichung zugehen laſſen. Indem wir

irch unſere Eingangs erwähnte Publication dieſem Begehren bereits
vorgekommen ſind ſo können wir hier nür auf jenen Abdruck mit

m lebhaften Wunſche verweiſen daß der friedliche und freundſchaft
liche Zuruf der Straßbürger Studiengenoſſen einen entſprechenden An
klang in der Mitte der hieſigen akademiſchen Commilitonen finden möge.
Die hieher gelangte Zuſendung iſt datirt: Straßburg, den 30. April
und unterzeichnet von E. Pochard Stud. phil., Keller stud. pharm.,
N. Weiß stucdl. theol., Boegner stüd. jur. und Ch. Keller stud. med.

d

Jtalien.
Die Lage der ſüdlichen Provinzen, beſonders Siciliens, iſt noch

immer höchſt unbefriedigend, ſchreibt man aus Floren z. Das Gerücht
von einer auf jener Jnſel erfolgten Landung von 300 Briganten iſt
zwar unbegründet aber es läßt ſich nicht beſtreiten, daß die Dinge in
Palermo und der Umgegend höchſt bedenklich ſtehen. Eine neue Jn
ſurrection gehört nicht zu den Unmöglichkeiten. Höchſt wahrſcheinlich
wird auch die römiſche Frage nächſtens auf das Tapet kommen.
Garibaldi und die Actionspartei warten nur auf die definitive Ent
ſcheidung über Krieg und Frieden, und wie dieſe Entſcheidung auch aus
fallen mag, man wird jedenfalls bald einen Putſch verſuchen. Uebri

gens iſt eine Spaltung in Garibaldi's Partei entſtanden ſo daß es
jetzt drei römiſche Comités gibt, das National-Comité, ein Gari
baldianiſches und ein Mazziniſtiſches, welches letztere nur im Dunkeln
arbeitet. Man glaubt, daß die römiſchen Linientruppen kaum von Nu
hen gegen eine Jnſurrection ſein werden auch die franzöſiſche Legion

n Äntibes hält man für keine allzu eifrigen Vertheidiger der päpſt
9 en Herrſchaft dagegen erwartet man energiſchen Widerſtand von ſei

der väpſtlichen Zuaven. Die italieniſche Regierung wird natürlich
Alles thun, was in ihren Kräften ſteht, um die Plane der Actions
männer zu durchkreuzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Mai. (K. 3.) Der Demonſtration im Hyde Park iſt

nichts in den Weg geſtellt worden, und daher iſt ſie ohne jegliche Ruhe
ung abgelaufen. Die Sauſende ängſtlicher Patrioten aus der Bourſe, die ſich als Spezialconſtabler hatten einſchwören laſſen verdie

nen aufrichtiges Mitleid für ihre verlorene Liebesmüh'; die Volksmaſſen
Lerdielten ſich ſo anſtändig und friedlich, daß nicht einmal die ordent
ich, viel weniger die außerordentliche Polizei ihren Arm zur Wah

i der Majfeſtät des Geſetzes auszuſtrecken brauchte. Auch das vor
Wülch in den Caſernen conſignirte Militär fand keine Beſchäftigung.
Park in glänzendem Sonnenſcheine und im prächtigſten Früh
ösſchmucke, lag noch um drei oder vier Uhr in tiefer Ruhe da, denn
in auch vielleicht ein paar Tauſende von Spaziergängern ſich über

e weite Fläche hin vertheilten, ſo vermochten dieſe doch nicht, ihm
Anſchein des wogenden Lebens zu geben welches einige Stunden
ſphter in ihm pulſirte. Als gegen ſechs Uhr, mit lauten und anhalten
den Begrüßungen bewillkommnet, Herr Beales, der Präſident der
Liga, mit dem O Doönoghue und dem Oberſten Dickſon den Park betrat,
war die Menge ſchon auf viele Zehntauſende angeſchwollen. Die War
nungen der Zeitungen vor der Theilnahme an der Verſammlung haben

alſo wenig gefruchtet. Da nach ähnlicher Gelegenheit erbitterte Strei
tigkeiten über die Kopfzahl der Anweſenden geführt worden ſind, ſo

vermeiden wir die Gefahr, indem wir die niedrige Schätzung der „Ti
es 40-50,000, und die hohe der „Daily News“, 100- 150 000,
angeben; der Leſer möge je nach ſeiner Neigung die eine oder die an
dere, oder aber das Mittel zwiſchen beiden annehmen. Eine Zahl aber
ſteht feſt die der Rednerbühnen, deren zehn waren, und zwar in der
beſcheidenen Geſtalt von Bänken. Die Bedauernswerthen, welche es
Anternahmen, die wohlbekannten Anſichten der Reformliga dem Publi
kum vorzuführen und die Reſolutionen (die ſich jeder Leſer mit leichter
Mühe ſelbſt conſtruiren kann) zu motiviren, mußten ihre Stimme bis

zum Aeußerſten anſtrengen, um nur in dem Umkreiſe weniger Schritte
o Geſumme zu übertönen, welches von einer großen, wenn auch ver
hältnißmäßig ruhigen Menſchenmenge unzertrennlich iſt. Getreulich
Aer pflanzte ſich von dem kleinen Eirkel aus, dem die Worte der Red

r noch verſtändlich ans Ohr ſchlugen, bei dem eindringlicheren Stel
ln das Beifallrufen und Klatſchen in concentriſchen Kreiſen weit in
e Menge hinein fort und riß oft vollſtändig unmotivirt die angren

vnden Theile fremder, einem anderen Wortführer zu lauſchen ver
chender Zuhörerſphären mit fort. Ehe jede „Sphäre“ ſich in ihre

Alemente auflöſte, brachte ſie drei Hochs auf die Königin, auf John
Brigt und auf Gladſtone; eine erlaubte ſich den Scherz, drei Lach
ſalven für die Special Conſtabler hinzuzufügen. Beales, der O'Donoghue
und Oberſt Dickſon gaben das lobenswerthe Beiſpiel ſchon um 7

Uhr den Heimweg anzutreten; ſie wurden von einer dichten Menſchen
menge escortirt, deren Enthuſtasmus ſie faſt mit Schaden an Leib und
Leben bedrohte. Allerdings blieben wider Verabredung noch viele Red
ner und Hörer bis zum Einbruche der Dunkelheit; doch gelang es den
von der Liga angeſtellten Ordnern, die Ruhe völlig aufrecht zu halten,
und ohne jeglichen Auflauf, ohne widrigen Zwiſchenfall wurde der Park
ſchließlich geräumt. Noch wiſſen uns die Chroniken nur von fünf bis
ſechs Fällen zu erzählen, in denen die Polizei ſich einzuſchreiten genb
thigt ſah: drei oder vier Taſchendiebe und zwei Vagabonden, die ſich
des öffentlichen Spielens um Geld ſchuldig gemacht hatten, wurden
kurzer Hand in Sicherheit gebracht, wobei die Mitglieder der Liga der
Polizei behülflich waren. Die große politiſche Demonſtration im Hyde
Park war ruhiger und friedlicher abgelaufen, als etwa ein Feiertags
Vergnügen im Kryſtall-Palaſte.

Vermiſchtes.
Ein Greiſen-Feſtmahl.) Die kürzlich ſtattgefundene Feier

der ſilbernen Hochzeit der herzoglichen Herrſchaften von Gotha hat, wie
die „Wien. Ztg. mittheilt, Veranlaſſung zu einem Feſtmahle gegeben,
welches wohl nur in ſeltenen Fällen vorkommen mag. Auf Wunſch
der Herzogin war nämlich durch die ſtädtiſche Behörde an die älteſten
Einwohner hieſiger Stadt, männlichen wie weiblichen Geſchlechts, die
Einladung ergangen, den fürſtlichen Ehrentag durch ein gemeinſames
Mittagseſſen zu feiern. Einige 50 Greiſe und Greiſinnen waren darauf
zu letzterem erſchienen, bei welchem eine Greiſin von 94 Jahren das
Alterspräſidium führte. Viele der Anweſenden hatten 80 und einige
Jahre gelebt, die meiſten ſtanden in dem ſtebenten Decennium. An der
Feſttafel, welche von verſchiedenen Damen aus den höheren Ständen
bedient wurde, herrſchte viel Heiterkeit repräſentirt waren am Tiſche
gegen fünftehalbtauſend Lebensjahre

Rhein, d. 29. April. Die Baptiſtenſecte machte ſich in den
zuletzt verfloſſenen Jahren ſowohl in unſerer Stadt, als in der länd-
lichen Umgebung derſelben durch eine verhältnißmäßig ſtarke Ausbreitung
bemerkbar Bei dem Eintreffen ihres Reiſepredigers fehlte es ſelten an
neu aufzunehmenden Mitgliedern welche alsdann Angeſi ts maſſenhaft
herbeigeſtrömter Zuſchauer im nahen Spirdingsgewäſſer die Taufe erhiel
ten. Seit einiger Zeit indeß wird die Zahl der Mitglieder dieſer Secte
durch Auswanderung nach Rußland erheblich verringert, welche Erſchei
nung nicht allein hierorts, ſondern überhaupt unter den in unſerer
Provinz lebenden Baptiſten wahrnehmbar wird. Der bei denſelben
immer ſtärker hervortretende Auswanderungstrieb führt ſie in das ſüd
liche Rußland nach der ruſſiſchen Provinz Volhynien, woſelbſt ſich in
der Nähe der nicht unbedeutenden Stadt Shitomir bereits mehrere von
nur ausſchließlich Baptiſten bevölkerte Colonien gebildet haben. Nach
den ſehr ausführlich und umſtändlich detaillirten brieflichen Mittheilun
gen der dorthin Ausgewanderten an die hier noch wohnhaften Mitglie
der der Secte beträgt die Seelenzahl der dort gebildeten Colonien bereits

über 40900. (Königsb. H. 3.)Frankfurt a. M. den 5. Mai Heute Vormittag hat uns
ein kleines Dampfchiff wieder verlaſſen das vorgeſtern Abend von
Peſth auf der Donau, dann durch den Donau Main Canal und auf
dem Main hier angekommen war und auf welchem der ungariſche Ma
gnat, Graf Szecſenyi, nach Paris zur Ausſtellung zu reiſen gedenkt.
Der kleine, 52 Fuß lange, 8 Fuß breite Dampfer iſt ein ungemein
nettes, zierliches Fahrzeug, weiß mit goldenen Verzierungen. Der Sa
lon auch von außen ſtaktlich anzuſehen durch ſeine kleinen Bogenfen
ſter, iſt auf's geſchmackvollſte eingerichtet, enthält ein Pianine, eine
kleine ausgewählte Bibliothek und jeglichen ſonſtigen Comfort. im Dimi
nutiv. Der Graf will nun von Mainz aus den Rhein aufwärts, von
Straßburg aus die verſchiedenen Canäle gewinnen, auf dem Doubscanal
in die Saone und von da auf dem Dijoncanal in die Seine gehen, um
ſo Paris zu erreichen. Da das Dampferchen keine Schraube, ſondern
nur Räder hat und nur 18 Zoll im Waſſer geht, ſo zweifeln Schiff
fahrtskundige, ob es von Mainz nach Straßburg mit ſeiner eigenen
Kraft kommen werde (wegen der dem Rheine eigenthümlichen Strömun
gen). Graf Szecſenyi hat daher Vorſorge getroffen, von Mainz aus
ſich nöthigenfalls durch einen Remorqueur weiter ſchaffen zu laſſen.

SGoslar. Jn Schladen hat ſich ſeit einigen Jahren eine eigen
thümliche engere religiöſe Genoſſenſchaft gebildet, die ſich Apoſtoliker oder
apoſtoliſche Gemeinde nennt und bis Hornburg und weiterhin verzweigt.
Die Zahl der Mitglieder beträgt in Schladen 24, die ſich „Verſiegelte“
nennen. Sie geben vor, aus der ganzen Chriſtenheit eine Gemeinde
von Auserwählten ſammeln zu wollen mit apoſtoliſcher Kirchenverfaſ
ſung, ohne jedoch die Verbindung mit den beſtehenden Kirchen zu löſen.
Sie vermiſſen eben in der Kirche die apoſtoliſchen Aemter und Gaben
und vermeinen, dieſelben wieder erwecken zu müſſen und zu können es
müſſen wieder Apoſtel und Propheten ſein und Wunder geſchehen und
Weiſſagungen erſchallen, das ſei ein Zeichen der wahren Kirche. An
der Spitze ſteht ein Tiſchler Breuſt in dem ſektenreichen Hamburg und
ein früherer Jrvingianer Geyer, ein Schulmeiſter in Volpriehauſen,
welche ſowohl durch Schriften als durch Miſſionsreiſen aufs eifrigſte zur
Verbreitung ihrer Lehre zu wirken ſuchen. Beide wurden neulich auch
in Goslar geſehen, ſcheinen ſich aber nicht aufgehalten, ſondern gleich
nach dem Harze gewendet zu haben. Jhre Anhänger, die den Erſte
ren als Apoſtel, den Anderen als Propheten verehren, entrichten ihnen
gewiſſenhaft den Zehnten von Allem, was ſie einnehmen, ſind überhaupt
voll fanatiſchen Eifers. Wenn Geyer unter ihnen iſt, ſo fungirt er im
weißem Chorhemde der Jrvingigner. Es iſt kaum anzunehmen daß



das Band, durch welches ſie noch mit der Kirche verknüpft ſind, ſich
noch lange halten werde.

Paris. (Chineſiſche Küche.) Die hier anweſenden chine
ſiſchen Kochkünſtler ſollen ganze Kiſten ein Jahr lang vergraben gewe-
ſener Hühner Eier, geräucherte Katzenſchinken u. ſ. w. mitgebracht ha
ben, ſowie gegen 406 Sorten nach chineſiſchem Geſchmack präparirter
trockener Gemüſe, womit ſie dem europäiſchen Feinſchmecker aufwarten
werden. Eine ſolche chineſiſche Mahlzeit beſteht immer aus 30 bis 40
Gängen, die in kleinen Porzellanſchalen ſervirt, mit Stäbchen zum
Munde geführt und dann in Geſchwindigkeit verſpeiſt werden. Papier
Servietten und nach dem ſogenannten Deſſert noch ein Deſſert des Ge
ruches, eigens der Naſe dedicirt, werden die Originalität vervollſtändi
gen die ein chineſiſches Diner gewähren wird, wenn ſich überhaupt
Beſucher finden, die auf den Genuß der Küche des aſiatiſchen Himmel
reichs eingehen.

Der Wollmarkt.
I

Die Zeit. nähert ſich, die uns wieder an den Halliſchen Woll
markt und an den Geſchäftsgang des Wollhandels denken läßt. Mit der
herannahenden Schurzeit hat ſich die Witterung ſo günſtig verändert, daß
wir hoffen dürfen, binnen nicht zu langer Zeit werden auch die noch durch
geſchmolzenen Gebirgsſchnee ſehr kühlen und übervollen Waſſer die für
unſre übliche Stückenwäſche erforderliche Milde, Weichheit und Reinheit
bald erhalten.

Zur Einleitung unſerer Beſprechungen theilen wir zunächſt die Nach
richten über den Wollhandel anderer Marktplätze mit, um unſre Leſer, vor
allem aber die zahlreichen Wollproduzenten zur eignen Beurtheilung des

„Handelsgeſchäfts und des Handelscharakters in den Stand zu ſetzen.
Brünn, d. 27. April. In Folge der jüdiſchen Feſte und der eingetretenen

höheren Courſe war der Artikel Wolle weniger begchtet, und anderntheils ſahen ſich
die Eigener veranlaßt die Wagre höher zu halten wodurch in dieſer Woche kaum
ein größerer Umſatz als von 300 S gemacht wurde. Bezahlt wurden Einſchuren,
mittelfeine 140 fl. (63 Cour. fur 100 Zollpfund), Mittel 125 fl. (562
ordinaäre 110 115 fl. 52 Gerberwollen feine, 78— 82 fl. (351
37 S vrdinäre 68 74 h. (30 33 -5). Für Wollabfälle war dieſe Woche
wenig Nachfrage und da keine fremden Einkaäufer am Platze erſchienen ſind, blieb
der Abſatz unbedeutend gezahlt wurden Stuhlenden, ganz reine, 70 75 fl. (31—34 mindere 58--62 fl. (26,28 Plüſch beſſerer Gattung 65—-70 fl.

b 312 geringere 55-—60 fl. (24 27 Rauhwaare 40 42 fl.18 19 Scheerhaare 18- 20 fl. (8 Aufputz, roher 20—22 ſ.
Supſes gewaſchener nach Qualität 60—-70 fl. (27 31 p. 100 deutſche

ollpfund). In Folge der ſichern Valuten (am 27. April ſtanden O. Banknoten
76 fur 150 ſl.) ſind Auslander am Platze erſchienen und haben was halbwegs
paſſende Schafwollwaare war angekauft und Preiſe zu Gunſten der Erzeuger be
willigt, gleichzeitig wurden Auftrage für Winterwagre beſorgt.

Breslau, d. 2. Mgi. Wahrend der letzten Woche des verfloſſenen Monats
zeigte ſich gegen alles Erwarten wieder einiger Begehr nach Wolle und ſind im
Ganzen gegen 850 Sr. aus dem Markte genommen worden. Dieſes Quantum be
ſtand aus einer größern Poſt feiner ungariſcher Kammwolle, Mitte der ſechsziger
Thaler, deren Abnehmer die hieſige Kammgarnſpinnerei war aus einem bedeutenden
Stamme ungariſcher Mittelwolle Mitte der funfziger Thaler, welche noch fort
Abnahme fand, ſo wie gus ungariſchen Sterblings und Lammwollen, nebſt ſchle
en Gerberwolle, von 48—50 welche von Bielitzer Fabrikanten bezogen wor
en ſind. Die Preiſe unterlagen im Allgemeinen der bereits im April hervorgetre

tenen Reduktion von 3-4 p.
Prag, d. 4. Mai. Drotz des ruhigen Geſchaftsganges iſt doch in Folge der

anhaltend hohen Deviſencourſe eine gehobenere und günſtigere Stimmung unverkenn
bar geworden und werden faſt allgemein die wenigen und kleinen Reſte
welche ſich am W vorfinden, weſentlich höher gehalten. Einſchur, feine und feinſte
165 185 fl. (bei dem Coursſtande 769 für 150 fl. B. V. 66-77 mittel
und mittelfein 130 155 fl. (59 7 I ordinaär 125 fl. (5727, 45, Zwei
W e Sennn (46-—55 Gerberwolle 70— 87 fl. (82 36 p. 100
eutſche Zollpfund.

Peſt, d. 4. Mai. Jn dieſer Woche wurden eg. 400 Er Sandeinſchuren,
Zuweiſchür Sommer, Gerber und Hauptwollen für inlandiſche Rechnung zu den

letzten Notirungen gus dem Markte genommen.

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Mai.
Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Johannes g. Carlshof u. Borchmann a.

Bromberg. Die Hrrn. Kaufl. Peterſen a. Flensburg, Oetker a. Leipzig Jlg
ner a. Duſſeldorf, Förſter a. Stettin

GSoldner Ring. Hr. Jngen. Fröhlig g. Kaſſel. r. Lieut. im 27. Landw.
Regt. Kranz. Hr. Dr. p. Grabau a. Berlin. Die Hrrn. Kaufi. Helſig a.
Meißen, Nathan g. Elberfeld John g. Magdeburg Kamper g. Neuß, Roſen
thal u. Stein a. Berlin.

Goldner Löwe. Hr. Dr. med. Schulz g. Halle. Die Hrrn. Kaufl. Wittig
a. Eilenburg Lebrecht a. Magdeburg Jacobi a. Berlin, Lehmann a. Breslau
Die Hrrn. Fabrik. Levi a. Frankenhausen u. Kirchner a. Luckenwalde.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Dietenbrock g. Poſen. Hr
Jng. Vogel u. Hr. Dir. Horn a. Rothenburg. Hr. Brauereibeſ. Joch m. Gem,
u. Hr. Gaſthofsbeſ. Mohl m. Gem. a. Kelbra. Die Hrrn. Kaufl. Bartels
a. Dresden Bock a. Magdeburg, Hohmeyer a. Berlin, Berkmuller g. Hanan,Milder g. Stettin, Schnitter a. u

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Schleuß a. Tangermuünde Tom u. Ma
nenſtraß a. Warſchau, Dittrich a. Breslau, Doebel a. Erfurt, Foß g. Dresden
Hr. Gaſtwirth Becker g. Nordhauſen. Hr. Direct. Niemann u. Hr. Reviſor
Dravp a. Berlin. Hr. Reviſor Hoffmann a. Erfurt. Hr. Mühlenbeſ. Zech
a. Sangerhauſen. Hr. Direct. Kloſtermann a. Rattmannsdorf. Hr. Gutsbe
Oiſchilz g. Ungarn.

Halliſcher Cages- Kalender.
Freitag den 10. Mai

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Ab. 8 Blbelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7— 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2— 5 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpen,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 kl. Sandberg 15.
See und Klang Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration

oncerte.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3 in Bad Wittekind.

Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bader: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fahrten. (0 Courierzug S Schnellzug, P S Per
ſonenzug 6 gemiſchter h Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (05, 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 830 M. Nm. (P),
6 U. 10 M. Nm. (C). 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),
1 20 M. Nm. 7 U. 25. M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S).

rer u. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm.6 l. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Eöthen), 11 U. 5 M. Nehts. (P).
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (P).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 15 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (85,

1 56 M. Nm. (P), 7 45 M. Nm. P bis Gotha), 11 8 M. Nehts (8).
FerSoBenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. RNoßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,86 Par. L. 334,83 Par. L. 334,56 Par. L. 334,75 Par. L.
Dunſtdruck 4,12 Par. L. 5,05 Par. L. 4,55 Par. L. 4,57 Par, L.
Rel. Feuchtigkeit 71 Er. 52 pEt. 70 pCt. 64 pCt.
Luſrwärme 12,4 G. Rm. 19,2 G. R. 13,8 G. Am 15,1 Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 9. Mai 1867.
Spiritus. Tendenz: ermattend. Loco 18 Mai Juni 17 Juli Auguſt 18

September October 18 Gek. 20,000 uart.
Noggen. Tendenz: weichend.

September October 55
Rüsöl. Tendenz matt. Loco II.
Fondsbörſe: matter.

Telegraphiſcher Coursbericht
von der Berliner Börſe am 9. Mai durch Herrn Robert Rhens.

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 101 4 do. 96 4
do. 86 8 o Staatsſchuldſcheine 80 4 HypothekenCertificgte 100.

Auslandiſche Fonds. SDeſterr. 60er Looſe 63, 64er Looſe 88. Ruſſ
ſche 66er Pramien Anleihe 84,. Jtalieniſche Anleihe 48 Amerikan. Anleihe 76
Deſterr. EreditActien 64

Eiſenbahn-Stamm-Actien. AltonaKiel 123. BergiſchMarkiſche 135.
Berlin Potsdam 200. BerliyBerlin Anhalt 207. Berlin Goörlitz 67.

Stettin 132. Breslau Schweidnitz 182. CölnMinden 130. Magdeburg Halber
adt 184. Nordbahn 85 Oberſchleſiſche 174 Oeſterr. Franzoſen 101. Oeſterr.

Mai Juni 11 Sept. Oct. 118

ombarden 98. Rheiniſche 107 RheinNahe 27 Thüringer 131. Warſchau
Wien 57.

Eiſenbahn PrivritatsActien. Berg. Marklſche V. Ser. 4 o 91.MagdeburgHalberſtadt 4 P 92 eBanken. Preuß. HyvothekenActien 107
Wechſel-Courſe. Kurz Wien 76

Zoco 67 69. Mai/ Juni 66. Juli Auguſt 59,

Hekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Das den minorennen Geſchwiſtern Maye
zugehörige, in Kröllwitz belegene, im Hypo
thekenbuche daſelbſt sub No. 77 verzeichnete
Grundſtück, enthaltend 160 DRuthen, wor
auf Wohnhaus und Stallgebäude errichtet ſind,
dorfgerichtlich auf 2107 6 n 8. abge
ſchätzt, ſoll erbtheilungshalber in freiwilliger Sub
haſtation in dem

am I. Juni Vormittags II Uhran Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 33 anſtehenden
Dermine, zu welchem Käufer eingeladen werden,
verkauft werden. Bemerkt wird, daß von den
Kaufgeldern 2000 hypothekariſch ſtehen blei
ben können.

Halle a/S. am 30 April 1867.

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am
24. Auguſt 1866 zu Halle verſtorbenen Poſt
expedienten Hermann Stolze hier iſt zur An
meldung der Forderungen der KonkursGläubi
ger noch eine zweite Friſt bis zum 5. Juni
1867 einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange
meldet haben werden aufgefordert dieſelben
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom S. April 1867 bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 15. Juni 1867
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Bur
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung. dach im Kreisgerichtsgebäude Termins zimmer

Jacob, Nr. 10, anberaumt, und werden zum Erſcheinen

in demſelben die ſämmtlichen Glaäubiger auſge
fordert welche ihre Forderungen innerhalb einer
der Friſten angemeldet haben.

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forberung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmachtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Seeligmüller, Fritſeh,
Fiebiger, v. Radecke, v. Bieren, Nie
mer,
Schlieckmann und Wilke zu
tern vorgeſchlagen.

Halke a. d. Saale, am 30. April 1867
Kgl. Preußz. Kreisgericht, I. Abtheilung

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreich

e 2 öckner,rukenberg, Göcking, hen



S Auction.
Das zum Nachlaſſe der Färbermeiſter Knauth

ſchen Eheleute und deren Sohne gehörige Mo
biliar, beſtehend aus

4 Sophas, 1 Büreau mit Glasſchrank, 3
Spiegel, Tiſche, Stühle, 3 Kleiderſchränke,
1Reiſekoffer, 1 Eckglasſchrank, 1 Färberrolle,
1 Getreidefege, 1 Commode, 1 Wäſchkiſte,
circa 30 Stück Betten Tiſchzeug, Bett u.
Leibwäſche, Frauen und Herren Kleidungs
ſtücken, Bettſtellen, Holz und Torf, circa
1 Schock ungedroſchene Gerſte und vielen an
deren Haus und Wirthſchaftsſachen,

ollMontag den 13. Mai er. u. folgende
Tage von früh 9 Uhr an

im Knauth'ſchen Hauſe am Graben hier ge
richtlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Zah
lung verkauft werden.

Querfurt, den 4. Mai 1867.
Der Kreisgerichts-Sekretär:

Stange, V. C.

Bekanntmachung.
Einer ausgeklagten Hypothekenforderung hal

ber ſollen die der verehelichten Dorothee
Wilhelmine Rudolph geborne Schau
hier, in hieſiger Stadt belegenen Hofraithen Nr.
54. 57. des Kataſters, ferner die derſelben ge
hörige Scheune Nr. 732 d des Kataſters, end
lich das Feldgrundſtück Nr. 952 des Kataſters

Freitag den 23. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Rathhauſe meiſtbietend verkauft
werden.

Unter Verweiſung auf das am Amtsbret hier
aushängende Subhaſtationspatent und die Akten,
werden Kaufluſtige zu dieſem Termine eingeladen.

Dornburg, am 25. April 1867.
Großherzoglich Sächſ. Juſtizamt.

Bleymüller.

Ein Elbgut
in der Nähe von Mühlberg, mit guten Ge
bäuden und einem Areal von 170 Mrgn. Feld
und Wieſen guter Qualität. Die Ausſaat iſt
12 Mrgn. Raps, 52 Mrgn. Weizen, 27 Mrgn.
Roggen, 18 Mrgn. Klee 10 Mrgn. Erbſen c.
Der Viehbeſtand 6 hübſche Pferde, 16 Stück
Rindvieh, Schweine ec.; Alles in gutem Stande,
wie auch das todte Jnventar; ſoll unter gün
ſtigen Bedingungen baldigſt verkauft werden.
Forderung 25,000 mit 6 8000 An
zahlung, Hypotheken feſt. Mit dem Verkauf deſ
ſelben iſt beauftragt B. Rochotſch in Schil
dau b. Torgau.

Das in Bad Köſen mir gehörige, Nr. 1
belegene, im beſten baulichen Zuſtande befindli
che Wohnhaus beſtehend aus 10 Stuben 11
Kammern 2 Küchen, 2 Keller u. ſ. w., nebſt
großem Garten welches ſich wegen ſeiner ge
ſunden Lage, dicht am Gradirwerk, auszeichnet,
iſt ſofort zu verkaufen.
Kaufliebhaber können jedoch blos Sonntags
in Köſen mit Unterzeichnetem mündlich in Ver
bindung treten und während der Wochentage
in Erfurt, Auguſtinerſtr. 876.

F. H. Meyer.
Backhaus- Verkauf.

Mein hier belegenes Wohnhaus nebſt Scheu
ne und Stallung, ſämmtlich gut gebaut, wor
in die Bäckerei ſchwunghaft betrieben worden,
will ich veränderungshalber verkaufen, und habe
dazu Termin

Sonnabend den I8. d. M.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe hier anberaumt, wozu ich Kauf
luſtige einlade. Verkaufsbedingungen ſind auch
ſchon vorher bei mir einzuſehen

Hedersleben, den 10. Mai 1867.
Fr. Hechler-

Güter- Verkauf.
Zwei Güter mit 70 Acker Areal, ausgezeich

neter Bodenklaſſe, bei Röchlitz, ſollen unter
Lhr günſtigen Bedingungen mit ſämmtlichem
Inventar ſofort verkauft werden. Näheres er
theilt Herr E. Reibeſtein in Volk mars-
dorf bei Leipzig.

Neue Actien-Zucker-Raffinerie in Halle aS.
Die Herren Actionaire werden hierdurch zur ordentlichen General Verſammlung auf

Freitag den 7. Juni d. J. 10 Uhr Vormittags
im Lokale der Geſellſchaft eingeladen.

Legitimation iſt durch Vorlegung der Actien zu führen.
Halle a/S. den 8. Mai 1867.

Der Verwaltungsrath.
von Reurmanm. Wrerther.

Eiſenbahnen

veranlaßt geſehen,
Bahntransport angenommen werden, wenn die
kreuzweiſe umwickelt und an derſelben mit Holzetiquette verſehen ſind,

v r JThüringiſche Eiſenbahn
Nach dem Vorgange und in Uebereinſtimmung mit der Mehrzahl der Deutſchen

ſowie zur Vermeidung von Transportverzögerungen und Zurückwei
S ſungen auf den dieſſeitigen Uebergangsſtationen, haben wir uns zu der Beſtimmung

daß fernerhin leere Säcke auf den dieſſeitigen Stationen nur dann zum
einzelnen Packen oder Ballen mit ſtarker Schnur

worauf ſich die Namen
des Adreſſaten und der Beſtimmungsſtation in Uebereinſtimmung mit dem Frachtbriefe deutlich
geſchrieben befinden.

Erfurt, den 5. Mai 1867.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bei Adolph Krabbe in Stuttgart ist
soeben erschienen und zu haben in der
Lippert'schen Buchhandlung Max
Hefersteim) Halle a/S., alter Markt
Nr. 3:
Medicinische Repetitorien und

Examinatorien:
Grundriss

der

topographischen Anatomie.
Von Dr. C. Kolb.Mit vielen Abbildungen in Holzschnitt.

Schmal kl. 8. Gebunden 1 Rthlr. 18 Sgr.

Die 5 ersten Bände dieser Bibliothek
enthalten:
Gruncdriss der vergleicheuden Anatomie-

Mit 127 Abbildungen in Stahlstich.
Gebunden.

Grunädräss der pathologisehen Anatomfe-
Mit 24 Abbildungen in Holzschnitt.
Gebunden.

Grundriss der Arzneimnittellehre.
bunden.

Gruandriss der Anatomie des gesunden
menschlichen Körpers Mit 140 Ab-
bildungen in Holzschmitt. Gebunden.

Gruncdriss der FPhysſologie des Men-
schen Mit vielen Abbildungen in
Holzschnitt. Gebunden.

Jeder Band 1 Rthlr. 18 Sgr-

Ge-

Eine Wittwe in den 40er Jahren welche
3 Jahre in einer großen Landwirthſchaft fungirt
hat, auch in der feinen Küche erfahren iſt, ſucht
zum 1. Juli c. eine andere Stellung Stadt
oder Land. Näheres iſt zu erfahren durch Frau
Propſt Schleußner in Kemberg bei Wit
tenberg a E.

Guts Verkauf.
Ein ſchönes Landgut, Meilen von Halle,

mit 85 Morgen Acker, 15 Morgen Wieſen und
einem 4 Morgen großen Obſtgarten, guten
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſoll verände
rungshalber mit oder ohne Jnventar ſofort ver
kauft werden. Darauf Reflektirende wollen ſich
melden bei Engel in Ammendorf

Verkauf.
Eine 30 pferd. horizontale Waſſerhal-

tungsmaſchine mit Expanſton, 1 Dampf
keſſel, 28 lang, 4772“ Durchmeſſer, mit durch
geh. Feuerrohr von ca. 30“, I Doppelkeſſel,
der Oberkeſſel 25* lang und 3“ Durchmeſſer,
Unterkeſſel 21“ lang und 2 Durchmeſſer mit
vollſtändiger Armatur, I Schachtpumpe
von 17 Durchmeſſer, 1 do. von 14“ und 2
do. von je 9“, mit Kunſtkreuzen und ſonſtigem
Zubehör, in faſt neuem Zuſtande, habe ich bils
lig entweder im Ganzen oder getheilt zu ver
kaufen. B. Nranuckes in Magdeburg,

vor'm Krökenthor.

Für e. größere Brenn materialien u.
Nutzholz- Handlung wird gegen gutes Ge
halt ein der Buchführung kundiger, cautionsfä
higer Mann (wenn auch von außerhalb) verlangt
Adr. an das Friedrichſtädtiſche Jntelligenz-Com
toir, Lindenſtr. 89 in Berlin sub
I. 19. Fachkenntniß iſt nicht Bedingung

Mehrere tücht. Wirthſchafterinnen ſucht ſof. u.
1. Juli Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Es ſuchen einige tüchtige junge Kaufleute,
denen durchaus gute Atteſte und Empfehlungen
zur Seite ſtehen Stellung. Reflektirende Prin
zipäle erfahren das Nähere unter Adreſſe A. B.
100 poste restante Halle a/S.

2 Kellner, 1 Mamſell, 1 Kutſcher finden ſo
fort Stellung durch

F. A. Petzerling, Trödel 5.
Ein junger bemittelter Mann von außerhalb,

unverheirathet, ſucht ein Engagement, am lieb
ſten zur Führung eines einer Dame gehörigen
Geſchäfts. Jede nähere koſtenfreie Auskunft
ertheilt bereitwilligſt Hr. Guſtav Polle in
Eisleben Nr. 328.

Ein tüchtiger gewandter Kellner auf Rech
nung findet ſofort Stellung

E. Hammer in Sangerhaufſen.
Stellung ſuchen:

M Oeconomie, Feld u. Hofeverwalter,
2 Landwirthſchafterinnen, herrſch. Köchin,

1 Geſellſchafterin, 1 Hofmeiſter, Stubenmäd
chen u. 1 Diener. Nachw. erth. d. Agent. Geſch.
von E. Niedel Halle, kl. Brauhausg. 24.

Sehr tücht. Landwirthſchafterinnen, ganz per
fekt in ff. Küche, Molkerei, Bäckerei u. Vieh
zucht, im Alter von 25, 27, 30 u. 34 Jahren
weiſt nach Frau Binneweiß.

Eine ſehr thätige Oekonomentochter ſucht u.
beſcheid. Anſp., wegen Verkauf des elterlichen
Gutes, Stelle in einer kl. Landwirthſchaft durch

Fran Binneweiſe, Barfüßerſtr. 16.

Verwalter-Geſuch.
Auf ein kleines Landgut wird zum baldigen

Antritt ein OeconomieVerwalter geſucht.
Nähere Auskunft durch den Kaufmann L.

Lehmann in Naumburg a/S.

Lohgerberei- Verkauf.
Ein Haus in welchem ſeit 50 Jahren Loh

gerberei betrieben, mit ſchönem Boden, Hinter
gebäuden und großem Hof, durch welchen das
Waſſer geht iſt zu verkaufen und zu Johannis
zu übernehmen.

Näheres Merſeburg, Fiſchergaſſe 389.

Ein Maſchinenbauer-Gehülfe, beſon
ders tüchtig am Schraubſtock, ſucht eine Stelle.

Gefällige Offerten befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei dem
Schloſſermeiſter W. Napſilber, Hallgaſſe 8.



Aus unſerer Grube Hermine Henriette“
am Dreierbhäuſe bei Ammendorf kann

aadendleſt

Freie Straße 54.

Pockholzkugeln und 3 Kegellampen ſind billig

wird zu miethen oder zu kaufen

Bad TDienaun am Thüringer Walde,
neu erweitert und verbeſſert, iſt eröffnet.

Die ade- Direction, Hr. Preller.
bie weite Auflage (20,000)W27

äes officiellen Special-Gatalogs aer Pariser Ausstellung.
Angoneen Zu den bereits veröffentlichten Preisen. Bestellungen und Anfragen an die

Expedition des officiellen Gatalogs für die Pariser Austellung.
Berlin Neustädtische Kirchstrasse 6Ga. F. André.

G Vogler Zeitungs- Inserate
werden Prompt vermittelt

unter Berechnung e den Originalpreiſen
n die

Annoncen Pxpecdition,
J.

Hamburg 3gr. Johanniéſtraße 14.

3

Zeitungen aller LänderBerlin, Leipzig ettu gs Verzeichniſſe gratis 4 franco.

R

S Gertraudtenſtraße 7. Markt Thomasg. 1.
s p r Z BVelegblätter über jede Jnſertion.Frankfurt g.

e

abattvsrtheile, ganz nach den bei den Zei
tungen ſelbſt geltenden Uſancen

Koſtenauſchläge ſtehen auf Wunſch vorher zu
gr. Gallusſtraße 13.

Wien
DienſtenBaſel,

Wollzeile 9.

arme rabe,große Ulrichsſtraße Wer S.
Zür Leipziger Meſſe aſſortirt empfehle ich ein reichhaltiges Lager von:

Gallen höchſt elegante Muſter
Spitzentfüöcher und BRotuncdlenm, direkt bezogen ſehr billig
Bhenstofe und Woördären, ſo auch fertige Röcke, das Neueſte;

Blousen in Tüll Mull Taffet u. a. m., höchſt geſchmackvoll;
I Sticherefen in feinſtem Geſchmack zu Fabrikpreiſen.

e eSind h greree ees, daß t Sag meine
Srumpfwaaren- und Wäsche-Handling

nach der großen Ulrichsſtraße Nr. S6, in das Haus des Herin Conditor

e y er verlegt habe. eS. VI. aber er.Halle a/S. den 8. Mai 1867.

Nr. II0. Friedrich Koch, Leipzigerſtraße Nr. 110,
empfiehlt ſein Lager feinſter Filzhüte von 15 bis 3
Seidenhüte von 137, bis Strobhhüfe von 5 Walm-
und Roßhaarhüte zu den billigſten Preiſen. Eine große Partie
geſteifte Filzhüte verkaufe, um zu käumen, unter dem Koſtenpreiſe

Filzhüte werden gewaſchen und gefärbt, getragene Seidenhüte
nach der engliſchen Form moderniſirt.

Den Empfang ſeiner Meßwaaren zeig
hierdurch ergebenſt an

Löbejün C. Berendt.
e Etablissements Anzeige.

Einem geehrten Publikum von Zörbig und
Umgegend die ergebene Anzeige daß ich das
Putz und Modecreſchäft von Frl. Anng
Schallwig hierſelbſt käuflich übernommen habe,
und bitte ich das meiner Vorgängerin geſchenkte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Ich werde ſtets bemüht ſein, reell und pünkt
lich zu bedienen.

Zörbig, den 7. Mai 1867.
Marie Bernhard.

Echtes Sommerſproſſen Schönheitswaſſer

Markt Nr. 33, 1 Treppe Königsſtraße 22/23, 3 Treppen.
m r nHie Generalverſammlung des allgemeinen dentſchen Franenvereins

ſoll in den Tagen der Pfingſtwoche vom 11. 13. Juni in Leipzig ſtattfinden. Da
ebendaſelbſt während der Pfingſtfeiertage der deutſche Schriftſtellerverein tagt, ſo erſchien
es zweckmäßig, dieſe Zeit zu wählen indem hierdurch Oenen, welche Mitglieder beider Vereine
ſind oder es werden wollen die Theilnahme an beiden Verſammlungen weſentlich erleichtert wird

jetzt jedes Quantum Knörpel u. eForm- Kohleabgefahren werden.

Den Preis haben wir auf Sgr. pro
Tonne feſtgeſetzt.

Häklle, im Mai 1867. nt Kühling G Reußner.
Ein Spiel gebrauchte Kegel mit ſehr guten

zu verkaufen. Zu erfragen bei Hrn. Braun
ſtedter, Blücherſtraße Nr. 4.

Ein alkes, aber noch gutes Inſtrument
geſucht alter

Auch iſt es unſere Pflicht die Zuſammenkunft, die im vorigen Jahre in Folge der unglücklichen

e

Zeitverhältniſſe unterbleiben mußzte, ſobald wie möglich ſtattfinden zu laſſen. Jm Hinblick auf
die Wichtigkeit und Neuheit unſeres vereinten Wirkens erſuchen wir alle unſere Mitglieder, wie

ſolche Frauen und Männer, die es zu werden wünſchen zu erſcheinen.
Diejenigen welche Vorträge zu halten geſonnen ſind werden erſucht, das Thema derſelben

bei üns bis zum Juni ſchriftlich anzumelden. Bis ebendahin erſuchen wir um die Anmel-
düng des Herſönlichen Erſcheinens, da wir für Diejenigen die bis dahin ihr Kommen änzeigen
und den Wunſch danach ausſprechen, Privatwohnungen bereit halten werden.

Leipzig, den 11. April 1867.
S Her Vorſtand des allgemeinen deutſchen Frauenvereiys.

Louiſe Otto-Peters. Ottilie von Steyber. Auguſte Schmidt.
Alwine Winter. Henriette Hirſchel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

J

e 2

e zum Meſſingputzen empfiehlt

Beisetaschen d
Ledertaschen e e iriht
Geolch- u. Umhängetasehen,

Bamentäschoehen,
Porte- monnaies u. Cigarrenetüis,
Notizbücher u. Visites,
Briefmappeh mit u. ohne Einrichtung,
Notenmappen u. Journaltaschen,
Wechsel- u. Banknotentaschen,

in nur ſolider Waare z d. billigſt Preiſen
Leipzigerſtr. 104. b. O. G.
Jmit. franz. Kugelſeidel mit Beſchlag à Dutz

4

Jmit. franz. Kugelſeidel ohne Beſchlag a Dutz.

Ecken und geſtreifte Seidel à Dutz. 221 r
Sämmtliche Wirthſchafts Artikel in Porzellan

und Steingut empfiehlt billigſt
Gustav Verbher,

gr. Ulrichsſtr. 12.
Kinderwagen, ſowie
Wagengeſtelle empfiehlt

Wilh. Berger.
Gartenſtühle, dauerhaft gearbeitet, em

pfiehlt roh und geſtrichen
Wilh. Berger Leipzigerſtr. 91.

Wiener Falls i. Senat v
Albert Schlüter gr. Steinſtr. G.

Aen 00zum Seifekochen, nebſt Recrept zu
einer guten Seife empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. G.
Flüſſigen Leine flüſſigen Gummi

arabicum in Flaſchen empfehlt
Alvberg Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Pelzsachen
werden fortwährend noch angenommen zur Auf
bewahrung gegen Mottenſchaden.

H. Krebs,
Kürſchner u. Mützenfabrikant, Weidenplan 18.

6 WWiſpel
Sagamenkartoffeln ſind abzulaſſen auf dem
Rittergut Lochau.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Wansleben Nr. 55.

150 ſchwere Fetthammel ſind zu
verkaufen in Rottelsdorf Nr. 1.

Ein großer ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt
(Neufundländer Raſſe) iſt entlaufen. Abzuge

wird gewarnt.

Bad Wittekind.
Militaſr-Concert,

vom Muſikchor des 86. Jnf. Regim.

h eS Frei im Felde bei Schafſtedt.

W 3 Uhr an Ball wozu freundlichſt einladet

G. Kürbis. L
Dederſtädt.

Sonntag den 12. Mai ladet zum Schwein

Bier ergebenſt ein Julius Keil.
Bei meinem Weggange von hier nach

nicht möglich, von allen lieben Freunden und
guten Bekannten des Orts und der Umgegend

nicht umhin, dem Drange meines Herzens zu
folgen und in der freudigen Erinnerung an die

Wege ein herzliches Lebewohl zu ſagen.
Nauendorf a. P., den 6. Mai 1867

ben vor dem Steinthor Nr. 9. Vor Ankauf

Freitag den 10. Mai

Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 2

S Sonntag den 12. Mai von Nachmittag

2
h

auskegeln Und einem feinen Topfchen Kelbraer

Trebſen im Königreich Sachſen iſt es mir

perſönlich Abſchied zu nehmen. Doch kann ich

ſchönen mit ihnen verlebten Tage auf dieſem

A. Schröter-

m

9 m e
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